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Der englisch-französische Rokenwechsel.
Franzosische pressestimmen.

^ kDraSibericht unserer Berliner Schristleituna )
«iwlir^ 22. Juli . Die Pariser Blätter kommentieren den

»^ ' französischen Notenwechsel ,
lers "Tenrps " weist auf die wiederholten Reden des Reichskanz -
Seion ! / ' hin , daß er nur am Ruder bleiben könne , wenn das
von ^ . Oberschlesien Deutschland Zugeteilt würde . Wirth habe jetzt
Die ^ energischer Oberschlesien für Deutschland gefordert ,
durck, deutsche Oeffentlichkeit sei in der oberschlesischen Frage

Partei politische Propaganda , die besonders auch von den Rechts¬
ten m? ausgenützt würde und unterstützt worden sei , beeinflußt wor -
sy -.' . könne erwarten , daß die Partei der Rechten den Vorwand
siw in - ^65 Kabinett zu stürben und daß das deutsche Volk
wen »

^ hinter diese Rechtsparteien stellen würde . Man irre sich ,
glaube , daß man das Kabinett Wirth rette , wenn man eine

wenn
" ^ ^ oberschlesiichen Industriegebietes nicht beschließe oder

runa glaube , auf die Hilfe des Kabinetts Wirth zur Durchfüh¬
re >>- alliierten Beschlüsse rechnen zu können . Auf keinen Fall
«
wögen

^" ^ We Regierung eine derartige politische Spekulation er -

û>tw? "
> - "Journal de Debats " erklärt , eines sei vor allen Dingen

Hlüs?» nämlich das Industriegebiet aufgeteilt werden
werd- welcher Weise der Beschluß von den Alliierten gefaßt
sei ^ urch die Sachverständigen oder ohne ihre Zurateziehung .
^ w ^ bedeute nur einen Zeitaufschub . Das Blatt fragt
grj -°??^ um man nicht aus den Vorschlag Tforzas zurückge-
^ rwa - ' ^en sein Nachfolger De la Toretta anscheinend nicht
per.H^ ^ e . 2c mehr man die Lösung der oberschlesischen Frage
leisten ^ ehr werde man dort sMst der Agitation Vorschub
Beŝ weiter weist das Blatt darauf hin . daß durch das fernere
lisch ^ Ungewißheit in der oberschlesischen Frage die franzö -
svgV englischen Beziehungen mehr und mehr ge -

? ? t würden .
Aste - ibert s" betont , daß eine Zusammenkunft des Obersten

gegenwärtigen Augenblick ein Ergebnis erzielen würde ,
jH .' "A die absolute Unstimmigkeit der Alliierten
kl oberschlesische Frage in aller Oeffentlichkeit zu Tage treten
^ icht Blatt glaubt , daß der Oberste Rat einen Beschluß
v>KH ^ ttich «il und daß jeder verbittert nach Hause zurückkehren

dn den Morgenblättern , die im allgemeinen den Standpunkt
dex ^ v °nalistischen Blätter teilen , verdient noch eine Aeuße ^ung
dor ^ ir e" Beachtung . Herve erklärt : Wenn die Alldeutschen

einmütigen Beschluß der Alliierten gestellt werden , so
^ sich nicht zu rühren wagen . Es ist nicht zu spät , um den

linj, nSen die Sicherheit zu nehmen , wenn die Alliierten einig
so der nächste Oberste Rat ihnen diese Gewißheit gibt ,
^ ine . ? Oberschlesien weitere Unruhen nicht zu befürchten sein ,
iiaz . ^ ? lrichtige Allianz zwischen Frankreick » und England bleibt
^ Uiop

das beste Mittel zur Sicherstellung des Friedens in

Die deutsche Oberschlesiennote .
^ sola» - 1- Juli . Das Reichskabinett hat sich den Blättern
<er « gestern mit der Antwort auf die vom französischen Botschaf -

Mao ^ ^ nt dem Rsichsminister Dr , Rosen in der aberschlefischen
die N gemachten Eröffnungen beschäftigt . Es wurde festgestellt , daß
Ueh- / ^ lnote noch einer Ergänzung bedarf . Der Zeitpunkt der

66l>e der Note steht daher noch nicht fest.
Die polnische Ban ?»cnttnwesen .

da ? . 21 . Juli . Wie das „Verl . Tagebl .
" meldet , nimmt

^ esint Bandenunwesen immer größeren Umfang an . A -s
^ ille -,4

der Abstimmungspolizei in den Ortschaften Schopenitz ,
V , Bogutschütz , Eichenau und Wilhelminenhütte ihren durch

',u ernst unterbrochenen Dienst wieder aufnehmen wollten , kam es
Urgent Zusammenstößen zwischen ihnen und den polnischen Jn -

bewaffnet in den Ortschaften herumtreiben . Die
die wurden gezwungen , wieder abzuziehen . In Biskupitz halten
^ Straßenbahnen an , mißhandeln die Passagiere
^ istank?, Waffen . In Myslowitz üben die polnischen

de?
immer noch die Gewalt aus . Wegen Verbrei -

das eine Bekanntmachung der interalliierten
^b ?r dieenthielt , wonach die Anordnungen Korfantys
lich erkr Firmenschilder und die Aushebungen als ungesetz-

wurden , wurde der Stadtrat Michatz , der Obersekretä :
" ische ein Magistratsangestellter festgenommen . Der pol¬
ygen erklärte , daß der Kreiskontrolleur nichts zu

keteix^ V ? - London , 21 . Juli . Nach der . .Morning Post " wird mit -
^ Kefiik, ^ luinerten Kommissare in der Botschaftcrkonferenz hätten
Arsten N "' enn die oberschlesische Frage nicht sofort vom
^ eitkrä -i . ' u Angriff genommen werden würde , die alliierten

Nillgten Dberschlesien von 20 000 auf 60 0W Mann erhöht wer -

Tu bosnische Gesandte in Berlin .
? Nskj ersnf?^ ' ?/, Juli . (Drahtbericht .) Wie der Dziendnik Ber -
i rigen nni » entgegen der Nachricht über die Ernennung des bis -

^ erli » ^ ^ ^ en Meisters Straßburger zum polnischen Gesandten
5 '^ ieilun » ^ bisherige Delegierte der polnischen Regierung bei der
lachen n- ,?. bes deutschen Eigentums in Danzig , Matheiski , zum pol -

der "
. ' n Berlin ernannt worden . Matheiski war wäh -

^ ien .
' egszeit vorübergehend galizischcr Landwirtschastsminister

^ ^land - sche Handelsverträae mit Deutschland
y x. und Schweden .

Mission ' u/
'
q? ' 2Uli , (Drahtbericht .) Die lettländische Kom -

??^ e Ausarbeitung von Wirtschaftsverträgen mit dem Aus -
^ t?chlan>>

Entwurf des künftigen Handelsvertrages mit
^ Nlun«. ^ !.

e^ iggsstellti dieser Vertrag enthält hauptsächlich Be -
über Einfuhr - und Ausfuhrzoll , industrielle und land -

°/6ftl '
H. ? Erzeugnisse , über innere Abgaben , verschiedene wirt -

di° Kn ^ Schiffahrt und Transithandel . Ferner
>.-? ^ eijet >>

e ^nen lettisch -schwedischen Handelsvertrag aus -
> l^ n Eegenentwurf zu dem bereits vorliegenden schwe¬

bt für ^ Ware ^
^ Schweden wünscht seinerseits freien

Die Blätter der Linken , besonders die „ Humanite "
, weisen

darauf hin , daß die Unstimmigkeiten der Alliierten in der ober -
schlesischen Frage sich von Tag

'
zu Tag verschärfen . Die „Inter¬

nationale " lenkt die Aufmerksamkeit darauf , daß Polen
mobil mache , läßt jedoch die Frage offen , ob diese Mobilmachung
gegen Rußland gerichtet sei oder zur Erzwingung eines günstigen
Entscheides in der oberschlesische» Frage . Das Blatt erklärt dann
weiter , daß anläßlich der oberschlesischen Frage das ganze russische
Problem wieder aufgerollt werde .

Briand geht in Urlaub .
WTB . London , 21. Juli . Reuter meldet , es verlaute , daß , ob¬

gleich Briands Antwort auf die letzte britische Verbalnote betreffend
Oberschlesien und den Obersten Rat noch nicht eingegangen ist , die
britische Regierung doch mehr oder weniger über den Inhalt der
von Frankreich zu erwartenden Antwort unterrichtet ist. Inzwischen
ist es -,' urchaus verkehrt , anzunehmen , daß die Berichte der alliierten
Oberl ^mmissare die Ansichten der britischen Regierung irgendwie
abändern . Tatsächlich bestätigt sein Inhalt den britischen Stand¬
punkt und die dringende Notwendigkeit , daß der Oberste Rat die
Frage regelt . Briand ist noch nicht der Ansicht , daß , solange der
gegenwärtige Zustand in Oberschlesien andauere , irgend eine vom
Obersten Rat getroffene Entscheidung nicht ausgesührt werden könne.
Er ist ferner der Meinung , daß eine so wichtige Frage genauere
Unterhandlungen erfordere , die nicht in wenigen Tagen beendigt
sein können . Briand geht am Samstag auf Urlaub und ist der An¬
sicht, daß der Oberste Rat vor August nicht zusammentreten könne .

Frankreich geht aNein vor .
TU . Paris , 22 . Juli . (Drahtbericht .) „Chicago Tribuna " mel¬

det , daß Frankreich der Haltung Italiens und Englands keine Rech¬
nung tragen wird und daß es die Absicht hat . sofort eine Infanterie¬
division von ungefähr 1V W0 Mann mit Artillerie , Tanks und Flug¬
zeugen nach Oberschlesien zu entsenden .

Französische Sachverständige .
T U . Paris . 22. Juli . (Drahtbericht .) Die französische Regierung

hat bereits ihre Sack verständigen für Oberschlesien in den Personen
der Herren Laruche Fromaqot und Manigli ernannt . Die fran¬
zösischen Sachverständigen hoffen ihre Arbeit bereits am Montag
aufnehmen zu können ,

Ke ne Intervention Nmevikas .
WTB . Washington , 21 , ? uli . Reuter . Das Staatsdepartement

teilt mit , daß es nicht aufgefordert worden sei . in der oberschlesischen
Frage zu intervenieren und erklärt , daß die Veränderungen im um¬
strittenen Gebiete nickt bedeutungsvoll genug wären , um die
Regierung zu veranlassen , von sich aus eine Intervention in Er¬
wägung zu ziehen .

Die französischen Uebergriffe am Rhein .
Die Uebergriffe und das herausfordernde Benehmen der fran¬

zösischen Befatzungstruppen ini Rheinland nehmen kein . Ende . Und
wie verschiedene der berüchtigten Odonnanzen der Rheinland¬
kommission gerade in der letzten Zeit bewiesen , scheuen sie auch nicht
vor schweren Eingriffen in die deutsche Gerichtsbarkeit zurück, um
dieser solche Personen zu entziehen , die im Interesse der Franzosen
handeln und dabei gegen die deutschen Gesetze verstoßen . Vor allen
Dingen war hierbei wohl auch an solche Leute gedacht , die irgendwie
die deutschen Zollbestimmungen umgingen . Einen ebenso unver¬
ständlichen , wie unerhörten Eingriff in die deutsche Rechtspflege
hat aber jetzt der kommandierende General des Brückenkopfes
Düsseldorf vorgenommen , der die ursprünglich erteilte Genehmigung
zur Strafverfolgung einiger kommunistischer Verbrecher , die geraubt
und geplündert hatten , plötzlich widerrief mit dem Hinweis , daß
die Anklage ohne Wissen der Franzosen auf politisches Gebiet aus¬
gedehnt worden sei . Der General Hennocque hatte es dann mit der
Freilassung so eilig , daß er nicht einmal die Erteilung eines F ei -
lassungsbefehles abwartete , sondern einen hohen Offizier in das Ge¬
fängnis von Düsseldorf -Derendorf entsandte , der dort selbst die Ent¬
Haftung der Verbrecher vornahm . So fällt also die französische Be¬
satzungstruppe auf die Einflüsterungen eines kommunistischen An¬
waltes hin . auf die der Schritt des Generals zurückzuführen ist . der
deutschen Justiz in den Arm , wenn diese sich anschickt, ausgesprochene
Verbrecher zur Rechenschaft zu ziehen ! Eine weitere unerhörte
Herausforderung Deutschlands war es weiter , wenn die französische
Regierung eine spanische Militärmission zu einer Besichtigungsreise
durch das rheinische Gebiet einlud — gerade als ob dieses Gebiet
den Franzosen gehörte ! Dieser Unverschämtheit hat der französt che
Oberkommandierende der Rheinarmee General Degoutte aber die
Krone aufgesetzt durch eine Rede , in der er die deutsche rheinische
Bevölkerung mit den den spanischen Offizieren wohlbekannten marok¬
kanischen Aufständischen verglich , die Greueltaten der schwarzen und
braunen Franzosen aber einfach hinweglog . Dann schloß er mit
der Aufforderung an die spanische Offiziersmission , sich bei ihrer
weiteren Reife dovon zu überzeugen , „wie gerechtfertigt die fran¬
zösische Forderung sei, daß der Rhein die Grenze zwischen Frankreich
und Deutschland bilde .

" Frecher und unverschämter kann ein fran¬
zösischer General nicht Propaganda treiben für eine Politik , die
in striktestem Widerspruch zu seinen Aufgaben und zum Versailler
Vertrag steht , dessen Einhaltung bis zum i - Tipselchen die Franzosen
von uns stets verlangen . Die spanischen Offiziere , die , wie wir an¬
nehmen wollen , doch nur aus militärischem Interesse der eigen¬
artigen Einladung der Franzosen gefolgt sind , haben sich diese Auf¬
forderung , die garnichts mit einer militärischen Bcsichtigungsrei ' e zu
tun hat , hoffentlich auch einmal genauer überlegt und dann werden
auch sie sicher empfunden haben , daß sie jedenfalls besser daran getan
hätten , eine Einladung abzulehnen in ein Gebiet , in dem die Ein -
lader selbst zwar die angemaßten , aber keineswegs die rechtlichen
Herren sind.

— Berlin , 22. Juli . Wie der „Berliner Lokalanzeiger " aus
Mainz berichtet , verhaftete die französisch» Polizei in Reppard die
beiden Marokkaner , die am 14 . Juli ein deutsches Mädchen vor den
Augen ihrer Mutter vergewaltigten .

Die Am r k n r am Nhsin .
WTB . Newyork , 21 . Juli . Funkspruch : Wie „Associeted Preß "

aus Washington meldet , wurde im Senat eine Resolution des Re¬
publikaners Borah eingebracht , die das Kriegsdepartement um Auf¬
schluß über die Kosten der Unterhaltung der amerikanischen Truppen
in Deutschland ersucht . Es wird angenommen , daß hinter der Reso¬
lution ein Antrag auf Zurückziehung der Truppen stecht.

Ein weiterer Reichsbankkredit .
WTB . Berlin , 21. Juli . Bei Bekanntgabe des Kredites von

1SV Millionen Eoldmark wurde mitgeteilt , daß die Verhandlungen
mit internationalen Finanzkreisen zwecks Beschaffung weiterer Kre¬
dite fortgesetzt werden . Wir erfahren heute von der Reichsbank ,
daß durch die Vermittelung des Bankhauses Mendelssohn u. Co . in
Amsterdam gelungen ist, inzwischen einen neuen Kredit von S0 Mil »
lionen Eoldmark für die Reichsbank zu beschaffen . Verhandlungen
wegen fernerer Kredite schweben .

Die Lage der Eisenbahnen .
— Berlin , 21 . Juli . Eine aus Düsseldorf datierte Nachricht der

„B . Z .
" spricht von einem stark wachsenden Defizit bei der Eisenbahn

und gibt als Ursache für die ständig zurückgehenden Leistungen die
letzte Tariferhöhung an . Die Nachricht ist unzutreffend . Auszu¬
gehen ist davon , daß durch die im Dezember 1320 durchgeführte Re¬
form des Tarifsystems und die am 1 . April 1321 in Kraft getretene
Tariferhöhung die Güterfrachten sich um annähernd 70 Proz . gestei¬
gert haben . Nach der Tariferhöhung sind die Einnahmen aus dem
Güterverkehr im April jedoch nicht nur in diesem Umfange , sondern
um 80 Proz . gegen den gleichen Monat des Vorjahres gestiegen . Das
bedeutet besonders in Anbetracht der zahlreichen im Hinblick auf die
kommende Frachterhöhung im März vorgenommene Vorwegbeförde¬
rung eine Steigerung des Verkehrs um etwa 1V Proz . Der Mai
weist demgegenüber eine Steigerung der Verkehrseinnahmen um nur
50 Proz . auf , also in Wirklichkeit ein Zurückgang von annähernd 20
Prozent gegenüber dem des Vorjahres . Dieser Zurückgang ist, so¬
weit die bisher vorliegenden Meldungen erkennen lassen , auch nach
dem Juli noch nicht ausgeglichen . Die Gründe für das Nachlassen
des Verkehrs sind in erster Linie in der allgemeinen Konjunktur¬
schwächung , dem Ausfall des oberschlesischen Verkehrs und in den stän¬
dig fühlbarer werdenden Wirkungen der Sanktionen am Rhein zu
suchen . Stark beeinflußt werden die Verkehrsleistungen und infolge¬
dessen die Einnahmen auch durch den Fortfall der Ueberschichten im
Ruhrrevier .

Im Personenverkehr sind die Einnahmen nicht nur um das Maß
der am 1 . Juli durchgeführten Tariferhöhung , sondern weit darüber
hinaus gestiegen . Die Entwicklung des Reiseverkehrs ist zur Zeit
durchaus zufriedenstellend . Im Haushaltsvoranschlag ist der Fehl¬
betrag der Eisenbahn für 1921 auf etwa Milliarden Mark geschätzt
worden . Die inzwischen durchgeführte Erhöhung der Kohlenpreise muß
jedoch eine Einnahme von Hunderten von Millionen Mark ergeben .
Eine bestimmte Aeußerung über die finanziellen Ergebnisse des Haus¬
haltsjahres abzugeben , wird von der Gestaltung der wirtschaftlichen
und politischen Verhältnisse entscheidend beeinflußt . Jedenfalls ist
aber bestimmt zu erwarten , daß der Fehlbetrag des Jahres 1321 ganz
wesentlich hinter dem von 1320 zurückbleiben wird , ein Ergebnis , das
in erster Linie auch auf die Tariferhöhungen zurückzuführen ist.
Französische Geheimagenten in deutschen Behörde « .

TU . Berlin , 22 . Juli . (Drahtbericht .) Es ist erwiesen , daß
sich französische Geheimagenten in die deutsche Schutzpolizei einge¬
schmuggelt haben . So stellt sich heraus , daß unter der Düsseldorfer
Schutzpolizei , die vor einiger Zeit nach Oberschlesien versetzt wurde ,
sich französische Geheimagenten als Schupoleute befinden . Auch in
die Wasserschutzpolizei haben sich französische Geheimagenten einge¬
schmuggelt . Die französischen Geheimagenten versuchen — wie es
scheint mit Erfolg — bei Militär - und Zivilbehörden Unterkommen
zu finden , um die Verhältnisse auskundschaften zu können .

Ein sonderbarer Freispruck .
TU . Straßburg . 20. Juli . (Drahtber .) Vor dem Appellationshof in

Nancy kam dieser Tage ein Kncgsschadenprozeß gegen den Unternehmer
Julius Schwenk aus Mülhausen und dessen Sohn zur Verhand¬
lung . Die beiden waren am 20 . Juni 1920 von der Colmarer
Strafkammer zu 18 Monaten Gefängnis und 2000 Franken Geld¬
strafe verurteilt worden wegen wissentlich falscher Kriegsschaden¬
ersatz- Erklärung . Schwenk hatte nach dem Waffenstillstand seine
Krieg -lschadenersatz «Erklärung von der Unterpräfektur in Colmar
zurückverlangt und zu den ursprünglich vermerkten 37 000 Francs
noch eine weitere Summe von 35 733 Francs nachträglich beigefügt .
Das Gericht in Ngncy kam zu einem Freispruch und erklärte es für
zulässig , eine SHadenersatzerklärung zurückzuverlangen und «inen
Nachtrag einzubringen .

Eine Erklärung des Staatspräsidenten yieber.
t . Stuttgart , 21 . Juki . Im württembergischen Landtag war

von bürgerlicher Seite eine große Interpellation iibZr die Veröffent¬
lichung der deutschen Gegenliste eingebracht worden .

Der württembergische Staatspräsident Hieber beantwortete sie
folgendermaßen : „Ich habe die Anfrage der Reichsregierung mit¬
geteilt und vom Außenminister die Mitteilung erhalten , daß die
Reichsregierung grundsätzlich an ihrer in der Sitzung des Reichs¬
tages vom 3. Mai abgegebenen Erklärung festhält . Die wiirttem »
bergische Staatsregierung hält dagegen die gegen die Veröffentlichung
der Liste geltend gemachten Bedenken nicht für begründet . Sie wird
bei der Reichsregierung mit allem Nachdruck für die Veröffentlichung
der Gegenliste eintreten ."

Kapnänlcntnant Patzig verhaftet .
WTB . Kopenhagen , 21 . Juli . Wie die Kopenhagener Zeitung

„Jloken " erfährt , hat die dänische Staatspolizei den ehemaligen
Unterseebootskommandanten Patzig , der sich seiner Verantwortung
vor dem Leipziger Reichsger cht durch die Flucht nach Dänemark
entzog , in Iddensen verhaftet .

ha . Neue Reichsgesetze . Eine Reihe von Reichsgesetzen , die der
Reichstag vor seinem Auseinandergehen beschlossen hat , sind jetzt
erlassen . Mit der Verbindung in Kraft getreten ist das Gesetz über
den Ergänzunxsbetrag zum deutsch- polnischen Vertrage vom 1. Okto¬
ber 1313 . Er betrifft die Entlassung festgehaltener Personen und
die Gewährung von Straffreiheit . Am 1 . August in Kraft tritt da »
Gesetz über den Staatsgerichtshof , das über die Gehaltsgrenzen der
Gewerbeordnung und des Handelsgesetzbuches und das über die Ge¬
bühren der Rechtsanwälte und der Gerichtsvollzieher . Am 1. Okto¬
ber in Kraft tritt das wichtigste der neuen Gesetze, das Fernsprech¬
gebühren - Gesetz . Es legt jedem Hauptanschluß eine Einrichtunxs -
gebühr , eine Grundgebühr und Ortsgesprächgebühren auf . Das
Reichspostministerium sucht mit Zustimmung dos Reichsrats durch
die Fernsprechordnung die Gebühren nir die Einrichtung festzustellen ,
die Bedingungen für Nebenanschlüsse , die Verlegung , die Be¬
nutzung öffentlicher Sprechstellen , Verbindungen bei Nacht , im Vor¬
ort - und Bezirksverkehr , die Presse usw . Durch das Gesetz ist endlich
auch der Nachtrag zum Reichshaushaltsplane mit Einnahmen und
Ausgaben von ew >a 2Z Milliarden festgelegt ,
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Die Irlandkonserenz.
WTV . Lmidon . 21 . Zuli . Amtlich wird bekannt gegeben , daß

Lloyd George und de Balera ihre Besprechung heute fortsetzen . Eine
Grundlage für eine formelle Konferenz ist bisher noch nicht gefunden
worden . De Valera kehrt morgen nach Irland zurück.

WTV . London , 21 . Juli . Das Kabinett befaßte sich gestern nach¬
mittag in einer zweieinhalbstündigen Sitzung mit der irischen Frage .
Der „Times " zufolge wird der Premierminister heute vormittag de
Valera die endgültigen Vorschläge bezüglich der irischen Frage
machen .

Vorläufig gescheitert .
««. London , 22. Juli . (Eigener Drahtbericht .) De Valera hat

gestern eine einstündige Unterredung mit Lloyd George gehabt , in
der ihm die Vorschäge der englischen Regierung unterbreitet wurden ,
die eine Regelung der irischen Frage herbeiführen sollten . Doch
können die Verhandlungen vorläufig als gescheitert an¬
gesehen werden , was auch aus dem folgenden Bericht erkennbar ist :
Die Grundlage für eine neue Konserenz wurde nicht gesunden .
De Valera tras Vorbereitungen , am Morgen nach Irland zurück¬
zukehren , um sich nach erneuten Besprechungen mit seinen Kollegen
mit Lloyd George abermals in Verbindung zu setzen. Diese Mit¬
teilung erregte in London größte Bestürzung . Man wartet nun die
Beschlüsse des irischen Parlaments ab , dem die englischen Vorschläge
unterbreitet werden sollen . Die Vorschläge werden von beiden
Seiten streng geheim gehalten , doch glaubt die „Daily Mail " mit¬
teilen zu können , daß nach diesen Vorschlägen Irland eine Homerule
viie Südafrika erhalten solle . Außerdem ist die englische Regierung
bereit , bedeutende finanzielle Zugeständnisse »u machen .

Die Abrüstungskonferenz .
WTB . Paris , 21 . Juli . „Chicago Tribüne " meldet von zustän¬

diger Seite ' Präsident Aarding wird an der Konferenz über die
Abrüstung ? - und die Fragen des lernen Osten nicht teilnehmen .
Amerikas Wortführer wird Staatssekretär Hughes sein .

WTB . Paris . 21 . Juli . „New - Pork Herald " meldet aus Was¬
hington : Staatssekretär Hughes erklärte , er lege großen We ^ t
darauf , daß die englische Sprache als offizielle Sprache bei der Ab¬
rüstungskonferenz bestimmt werde . Die amerikanischen Vertreter
hätten den Wunsch , es nur mit Delegierten zu tun zu haben , die
englisch sprechen .

Lskischehlr genommen .
WTB . Athen , 21 . Juli . Amtlich . Am Dienstag haben die

griechischen Truppen Eski - Schehir besetzt.
WTB . Paris , 21 . Juli . Wie „Temps " meldet , ist das griechische

Hauptquartier nach Kutahia verlegt worden . Der König habe sich
gestern mit seinem Generalstab nach Uschak begeben .

WTB London , 21 . Juli . Nach einer Reuter - Meldung aus Athen
verlautet in zuverlässiaen Kreisen , daß in der viertägigen Schlacht
von Kutahia 30 000 Türken gefangen g -nommen worden sind.

Tie Freunde der Kemalisten .
TU . Paris , 22 . Juli . Die Nachricht , daß die kemalistische Kom¬

mission Vekir Sami Beys nach Abschluß des Sonderabkommens auch
nach England gehen wird , wird dementiert . Die Kemalisten sind mit
ihrem Pariser Erfolg vollauf zufrieden : dies war nur möglich , gerade
weil London vernachlässigt worden ist . Die Beziehungen zwischen
den Kemalisten und England sollen sich sehr verschlechtert haben , seit¬
dem Kemalisten erfahren haben , daß die Griechen mit englischem
Kriegsmaterial ausgestattet sind.

Ausländische Pachtbewcrber i « Sowjctrukland .

OlZ Reoal . 22. Juli . (Drahtbericht . j Dem amtlichen Wirt¬
schafte blätt „Etonomitscheskaja Shisa " zufolge sind in den letzten
Tagen in Petersburq Vertreter deutscher , sinnländischer und eng -

lischcr Firmen eingetroffen , um über Pachtverträge von einzelnen
»rationalisierten Industriebetrieben zu verhandeln . Sämtliche Inter¬
essenten begeben sich nach Moskau , da die Verpachtung staatlicher
Wetriebe bis auf weiteres ?,em Arbeits - und Veiteidigungsrat vor¬
behalten ilt . Eine uvrw ? qische Handelsdelegation verhandelt über
!die Pacht der DubrowinPapierfabrik . die früher einer norwegischen
Ĝesellschaft gehört hat .

Die Ausfahrt des ersten Sowjet - Handelsdampfers
, Transbc . lt " nach Deutschland wurde im Petersburger Hafen
feierlich begangen .

Obwohl die Petersburger Fabriken nicht arbeiten , verschlingt der
Unterhalt der Fabrikarbeiteeschaft un ^elieure Summen . Aus diesem
Anlaß hat . wie die „Kcasnaia Gaseta " meldet , der Petersburger
Volkswirtschaftsrat um die Vereitstellung eines Zwei - Miliar -
den - Fonds zur Finanzierung der Petersburger
Fabriken und Merke nochgesucht

/ Vermischte Nachrichten.
180 ovv Opfer einer Erdbebenkatastrophe .

TU . Peking , 21. Juli . (Drahtbericht .) Laut Mitteilung des

französischen „Observateure " sind in Sisawei in der Nähe von

Shanghai beim letzten Erdbeben in Ehina am 16. Dezember 180 090

Menschen getötet worden .
Harry Piel gegen den Herausgeber der „Filmhölle " . Dem

Sensationsfilmdaritellcr Harry Pl -' l wir in der Filmzeitjchrift ,Dis
Filmhölle " der Vorwurf gemacht worden , er täusche sein Publikum ,
lindem er seine Sensationen von anderen Artisten in seiner Maske
heimlich herstellen lasse . Das Landge/icht III Berlin , das der Film -

Darsteller anrief , kam zu dem Ergebnis , daß tatsächlich in fünf Fällen

I Artisten in der Maske Harry Piels Sensationen aufgeführt haben
l Darin , so heißt es in der Begründung des Gerichts , liegt zweifellos

eine Täuschung des Publikums . Denn der Zuschauer muß anneh -
men . daß auch diese gefährlichen Sachen von dem Hauptdariteller
persönlich ausgeführt werden und es soll dies nach dem Willen des
Hauptdarstellers annehmen , da es scnst unnötig wäre , den ein¬
springenden Artisten in der Maske des Hauptdarstellers auftreten
zu lassen . Man muß im vorliegendcn Falle berücksichtigen , dag
Harri , Piel in den weitesten Kreisen des Film -Publikums als einer
der hervorragendsten Sensationsdcrsteller bekannt ist . Es liegt
also tatsächlich eine vum Hauptdiu stiller mt bcrbcigcsllhrts cbjek -
Nve Täuschung des Publikums ver . Der Antrag Harry Piels , der
Filmzeitschrift die Behauptung , daß er seine Sensationen nicht immer
selbst ausführe , für die Folg zu verbieten , wurde den » auch vom
Gericht abgewiesen . Hingegen wurde auf dem Wege der vorläufigen
Verfügung untersagt , fernerhin zu bebaumin . daß Harry Piel seine
Angestellten und Tiere regelmüßig mis -bandle Die „Filmholle " hat
gegen dieses Urteil lnm Kammcrgericht Berufung eingelegt .

Ein Drama am Starnberger See . In den Fluten des Starnber¬
ger Sees hat am Freitag abend die Pnvatiere Maria Hölch wohn¬
haft in Attenhausen , mit ihren zwei Kindern , einem 6jährigen Bu¬
ben und einem 3jährigen Mädchen , den Tod gesucht . Sie war von
Leoni aus auf den See hinausgefahren , hatte dort ihre Kinder ins
Wasser geworfen und war dann selbst nachgesprungen Da sie beim
Wegfahren schon geäußert batte , sie wolle sich mit ihren Kindern er¬
tranken , war man ibr svater nachgefahren , sah aber nur aus der
Ferne noch, wie sie mit ihren Kindern unteraino , Verschmähte Liebe
soll der Grund dieser Unglückstat sein . Die Leiche des Knaben wurde
am Montag aufgefunden .

H Ehescheidungen , In Bayern herrscht eine große Ehescheidungs¬
epidemie . Im Jahre 1920 wurden 3675 Ehescheidungen vollzogen .

Eine Moschee in Paris . Aus Paris wird geschrieben : Wo
heute das Sp ' tal de la Pitis steht , -m Südwesten der Stadt , nahe
oeim ^ ardin des Planes , wird sich öalÄ eine ML^ch .̂ e erHeö-en , um -
Aben von Gosellscha-ftshäufern für die muselmänn '

^che Kolonie vo „
Paris . Der Dank Frankreichs für die Hilfe der Kolonien während
des Krieges soll durch diesen Vau ausgedrückt werden . Das Parla¬
ment hat vorläufig 5W 000 Francs dafür bewilligt , die Stadt Par s
schenkte das Grundstück und aus den Kolonien Neffen reichliche Mit¬
tel . Die Moschee wird nach der berühmten Moschee Bau Anania
in Fez gebaut werden : sie wird die erste Moschee auf „ungläubigem "
Boden sein .

- Tricks der Opiumschmuagler . Es gibt wohl keinen Schnmgg -
ler auf der Welt , der geschickter zuwoge geht als der chinesische
Opiumschmuggler . Einige ihrer Tricks erzäblt ein englischer Rei -
«Luder , der die Untersuchungen der Ankcmmilinge im Hafen von
schanghai durch die Zollbehörden beobachtete : „Ein Passagier -
Dampfer aus Indien ist oben angekommen , und unter dem Gelärm
der Kulis und dem Geratter der Krane ergießt sich die gemachte
Masse der orientalischen Reffenden über die Landungsbrücke . Der
Zollbeamte geht rasch und vorsichtig ans Werk . Jeden Passagier ,voribeitmnmt , befühlt er <m ? ganzen Körper vom Kopf bis zu
den ^ iißen . Nun wackelt eine alte Chinesin heran , schwankend auf
ihren eng zusammenMbunldenen , Füßen . Unter ihrem Arm trägt sie
« inen unscheinbaren Korb . „Was ist in dein Korb ? " fragte der
Beamte . Die schwarzen Wogen Minkern harmlos aus dem runzligen
gelben Gesicht , unid in ihrem gebrochenen Engliisch erklärt sie . daß sie
eine Katze habe mit niedlichen Kätzchen , die leider auf dem Schiff
alle gestorben seien . Und sie öffnet den Korbdeckel und zeigt eine
'chmarze Katze , deren gelbe Augen bösartig hervorfunkeln , während
sechs schwarze Kätzchen alle tot ringsherum liegen . „Aber was wollt
Ihr mit den toten Käkchen an Land ? sagt der Beamte kurz . „Werft
sie fort .

" Die alte Chinesin beginnt zu weinen : „Meine lieben
kleinen Kätzchen , laßt sie mich zu Hause in meinem Garten be-
grab -en .

" Pfauchend und krähend fährt !d,ie alte Katze auf ; kenn mit
einem einzigen raschen Griff hat der Beamte eins der toten Tier¬
chen ergriffen und prüft es in der Hand : „Ah . alle Kätzchen mit
Opium ausgestopft, " sagt er befriedigt , „kein schlechter Einfall !"
Und schon sind die anderen Kätzchen auch herausgenommen . und in
wenigen Augenblicken liegt ein großer Haufen braunen Opiums vor
uns . Einige Tage vorher war ein Chinese mit einem Käfig an
Land gekommen , in dem er einen lustig sinkenden Vogel trug . Bei
näherer Untersuchung erwies sich, daß der Kä ?ig einen doppelten Bo¬
den hatte , unter dem beträchtlich « Mengen Opium laoen . Eine be¬
liebte Art des Opiumkchmu <igels ist die , daß der kostbare Stoff in
wasserdichter Packung über Bord geworfen wird , wenn der Dampfer
noch en 'ge Kilometer vom Lanv entfernt ist. Eine kleine Boje , die
daran angebracht ist , macht das Paket sichtbarer nud es kann ohne
Schwierigkeit gesunden werden , wenn es an Land getrieben wird .
Andere Schmuggler tragen das Opium in ihren Hüten , in Streich -
hölzersch« chteln , in denen oben eine Lage Streichhölzer liegt , zwischen
den Sohlen der Schuhe , in ausgehöhlten Apfelsinen und Eiern usw .

— Der amerikanische „Msde -Drak ?". Eine junge Amerikanerin .
Mrs . Sarah Iochn ' on , wurde , als sie ahnungslos in Zion im
Staate Illinois aus dem Zuge stieg , von einem Polizeiinspektor
vom Fleck verhaftet , ins Gefängnis geworfen und wird sich nun
wegen drei schwerer Verbrechen zu verantworten haben : 1 . weqen
des Tragens von kurzen Aermeln , die den Arm bis über die Mitte
des Unterarmes entblößt zeigen : 2 . wegen des Tragens einer Bluse
aus durchsichtigem Stoff : 3 . wegen eines Halsausschnittes , der bis
über das Schlüsselbein herabaing . All diese Dinge , die unseren
Damen als sehr gemäßwat erscheinen mögen , werben von dem drako¬
nischen Gesetzgeber der Stadt Zion mit strengen Strafen belegt . Als
der PolizeiinspeZtor die jung ' Dame darauf aufmerksam machte , daß
sie schwer gegen die Geseke des Ortes oerstoßen habe , besaß diese
noch den Mut . ihm z" »rwidern : „Wenn Sie mir meine Kleider
bezahlen , dann können Sie mir auch befehlen , was ich tragen soll.

"

^ Mue Mcker über bililenck Ikunil.
5 T Unzählige Blüten am Baume der Kunst, ' viele darunter taub ,
viele , die nicht zur Frucht werden , eine Anzahl , die heranreift , nur
jivenige . die , gesund und gleichmäßig durchgebildet , wie das Symbol ,
iwie die Idee ihrer Art werden . Es mag wohl sein , daß die Natur
sdie zahlenmäßige Fülle braucht , um zu großen Resultaten im Einzel¬
nen zu kcmmen . Die Daseinsberechtigung des Ephemeren ist da¬
durch gegeben . Die Zeit - und Modeströmungen gewinnen Einfluß
-und geschichtlichen Wert . Die lange Kette der Entwicklung zeigt so
>manche armseligen und nüchternen Glieder , aber dicht an sie an -
. geschlossen, ols hätte Scham den ganzen Stolz und die höchste Kraft
lherausgefordert , findet man umso wertvollere , formschönere . Darum
rechtfertigt sich auch das Zuriickschlüpfen des Geistes an dieser Kette ,
d̂enn jedes neue Glied ändert ihr Bild als Ganges . Er ergeben sich

IBeziehunaen , die früher nicht wahrgenommen werden konnten , viel¬
leicht auch noch nicht da waren . Der Künstler pritft stets , ob sein

' Werk von vorn nach binten . von hinten nach vorne stimme . Nichts
anderes tut die Entwicklungsgeschichte der Kunst , wenn sie die Einzel¬
erscheinungen miteinander vergleicht und aufeinander abstimmt .

Wilhelm Bode hat bei Bruno Cassirer , Berlin , ein neues
Buch erscheinen lassen „Florentiner Bildhauer der
Renaissance " . Das Werk schließt sich einer früberen Publika¬
tion Bodes über „Italienische Bildhauer der Renaissance " an . das
schon 1587 erschienen ist Der Verfasser beweat sich hier auf ihm ganz
vertrautem Boden . Mit Recht nennt er Florenz die Heimat der
neueren Kunst , namentlich der Plastik . In der Renaissancezeit wurde
die reiche bildnerische Tätigkeit in Florenz ausschließlich nur von
eingeborenen Künstlern ausaeiibt . Sie entfaltete ihre freieste Blüte
in der Hochrenaissance , durch Michelangelo . Donatello . der Meister
der Frührenaissance huldiote bauptsächlich dem Reliekstil , dam er
mehr oder weniger auch Freifiguren . Vorträtbüsten . Reiterstatuen
und Gruppen onnoßte . Nach dem Anschluß an die Antike wch-n die
Florentiner Plastiker wieder die Wirklichkeitsnahe , wie die K ^ein -
vlast ' ker Antonio P ^ llaiuolos und Giov . Berto ' dos , Loren ' o Gbi "
lierti mit seinem ^ chönbeitsoefühl und sein - r Innigkeit b ^ inat einen
Höhepunkt und Abschluß . Luca della Robbia lange « Wirken war
für die Weiterentwicklung von großer Bedeutuna . Aus strennem
Naturstudlum gelangte er mit seiner Kunst zur Höhe der besten Zeit

der Antike , ohne diese besonders studiert zu haben , rein durch die
klassische Schönheit und feierliche Nuhe seiner Gestalten . Dann kam
eine jüngere Bildhauergeneration in Florenz herauf , die die Technik
von den alten als leichtes Erbe antreten konnte . Die Formen wur¬
den beweglicher , anmutiger , spielerischer . Desiderio da Settignano ist
da zu nennen , die beiden Rosscllino , Mino da Fiesolc , Andrea del
Verrocchio . Giov . della Robbia , der Neffe und Schüler Lucas . Je
mehr sich aber die Werke der jüngeren Generation von der Wirklich¬
keit entfernten umso leerer und simiäcklich wurden sie . Da erschienen
die beiden grcßen Künstler : Leonardo und Michelangelo . Sie führ¬
ten die neue Kunst zur Klassik .

Bodes Werk , kerb und doch sachlich im Stil , bietet in jedem
Kapitel scharfe , treffende Charakteristiken der einzelnen Epochen und
Künstler . Bis ins Einzelne hinab wird alles klar und eingehend
beleuchtet . An der Hand von zahlreichen Abbildungen werden neue
Aufschlüsse gegeben . Außerordentlich überzeugend und interessant ist
der Abschnitt , worin auf den Einfluß des Savanarola aus die Ent¬
wicklung der Kunst in Florenz binaewiesen wi ^d. Das einfach aber
schön ausgestattete Buch bietet nicht nur dem Fachmann einen tiefen
Blick in die Zusammenhange , sondern entro " t auch für den Laien ein
starkes , bezauberndes Bild der Renaissance -Blütezeit in Floren ?.

Ebenfalls im Verlage von Bruno Cassirer , Berlin , ist ein
ausgezeichnetes Werk über den venezianischen Maler des 16 . Iabrh .,
Tintor etto aus der Feder Emil Wald manns erschienen .
Unserer jungen Malergeneration hat der vbantasisreiche . welt¬
umspannende Tintoretto stets " i ->l zu sagen gehabt , namentlich d '" °ch
die Kraft , mit der er den biblischen Orient erlebte . Mit Recht bebt
Waldmann seine Innerlichkeit , sein dramatisches Temperament , seine
Schlichtheit hervor . Unter den reichen Kunstgenossen wie Tnian .
Vaolo Veroneis u . a . lebt -' er arm d ^bin , dachte nur an seine K " n ' t -
^!n seiner Zeit war er Revolutionär , ein Stü ' mer " nd Dränaer .
Das n achte ihn uns Deumen besonders s" innnthisch . Ni ^ t weniger ,
daß er ein aut Teil Mnstiker mar . Er brauchte aroße Flächen , um
die F ^ lle seines Gefiibls und l->iiier Keü ^ t » a " sströmen zu lassen .
?lus Details le »chtet oft eine sein » , südländische Trinis , l?s verschlug
ibm nicht « aroßen P " ' ^ nen d»r Geschichte men ^ i^' e Schwächen an -
zuhänaen . In seinen Bildern ist ein una -bener - r ??luß vo " Reweguna ,
ein Auf und Ab wie in den Svenen eines Drnmas . Aber er -nbt
kein Theater , sofern ein Spiegelbild des Lebens und der Welt .

Aus Navcn .
S>«N « io » - >mi > Uvt - rricht - scx » - » w Schulaus ? « » »

des Landtags .

In der vorgestrigen Sitzung des ^ chulaus schu ^ ^
des Landtags standen zunächst rer -chiedene Antrage zum -

des Schulgesetzes zur Beratung Em Z?ntrumsantrag
^

rwng .

L 34 des Schulgesetzes einen Zusatz beizufügen , da « " i
^ eyrer

Antrag ler Orisschulbehörds zu vernetzen ljt . wenn durch sen .e
^
l

^
tritt aus der Religionsgemeinschaft , m der er bisher '

richt erteilt hat . ooer infolge semer Erklärung , den Aligio ^
-

^
richt nicht mehr geben zu wollen , die Erteilung des Religion

richts im lelzrpla .imäßigen Umfange erschwert wird . ^
Seitens des Unterrichtsministeriums war d

^ zu

früher ertlärt worden , daß in der Praxis sich nur L ^nz ? ere ,1 ^
Schwierigkeiten wegen ler Erteilung
Unterrichts ergeben hätten , die übrigens durch dre erroal - .

maßnahmen der Unterrichtsbehörde befriedigend beigelegt wo

waren . Der Zentrumsantrag wutde gegen die sttmmcn der

stcller und des deutschnatl . Ausschußmitglieds a b g e l eh n t . —
^

sozialdem . Antrag verlangte , daß . falls em Lehrer die Er .eilun

Religionsunterrichts niederlegt , ein anderer Lehrer des gleichen
-?

kenntnisses . oder , falls ein solcher im Ort Nicht vorHamen '
^

Lehrer des Nachbarortes oder der Geistliche sur ihn eintreten i -

Von demokratischer Seite wurde dieser Antrag als uvenluM -

zeichnet , da schon jetzt in der Praxis so verfahren werde , wie es - -

Antrag wolle . Der Antrag wurde mit den Stimmen des Zentren
-

der Sozialdemokraten und des deutschnatl . Vertreters bei Stiin ' "

enthaltung der Demokraten angenommen . . .
Ferner wurde angenommen ein demokrat : icher An : r

die Regelung der .̂ anz ; n Angelegenheit zu rerst : . :cbc ' t blc .
bevorstehenden allein .", l .'n Revision oes Schulgesetze ? , wo ^ ei .

Unterrichtsoerwaltung die Alöglichkeit eines größe ^m ^ in^
lu ^ es

der Versitzung von Lehrern gegeben werden soll und eben o wie

Interessen der Lehrer auch die der Gemeinden gewahrt wero °>

müssen . — Sodann befaßte sich der Aucschuß mit dem Antrag u ^e :
^

Einführung des Religionsunterrichts in den
werbe - , Handels - und sonstigen Fach - Schulen . ^
Zentrumsantrag forderte , daß der Religionsunterricht n ' cht nur "

den Fortbildungsschulen , sondern auch in den ihnen gleichzustellen ^
^

Gewerbe - , Handels - und sonstigen Fachschulen obligatorisch
wird . Von demokratischer Seite wurde betont , daß es nichts ??
mäßig sei , « ine derartig weitgehende Bestimmung einfach dem letziz
Gesetz anzuhängen . Der Zentrumsantrag wurde lHUeö^
gegen die Stimmen der Antragsteller und des deutschnationn ^en
schußmitgliedes abgelehnt . Angenommen wurde dagegen
demokratischer Antrag , der im Rahmen des kommenden Reichsforto '

dungsschulgesetzes eine Reform des Fachschulunterricy
wünscht und zwar auf der Basis eines allgemein bildenden uno
ziehlichen Unterrichts ' entsprechend dem Lehrplan der allgemein
Fortbildungsschule . Hierbei soll auch die Frage des Religions -Un

richts in diesen Schulen in Berücksichtigung gezogen werden . Fern
wurde ein demokratischer Zusatzantrag angenommen , der für den ^
daß innerhalb Jahresfrist eine reichsgesetzliche Regelung nicht erfo

^
S

sollte , durch Landesqeseti eine fakultative Einführung des Religion -

Unterrichts in den Fachschulen wünscht . Zuvor war ein entspre «
der Zentrumsantrag . nach Ablauf eines Jahres den Religionsuni
richt obligatorisch einzuführen , abgelehnt worden .

E «ne Eilkndahner - Protestvcrsammlnng .

^ Wie unser Mannheimer dt -Korrespondent mitteilt ,
in einer Versammlung der Gewerkschaft Deutscher .Else
bahn er (Bezirksobmannschast Mannheim ) eine Entschließung
genommen , in der es heißt : Infolge der zu erwartenden weite
Brotpreiserhöhung , die wahrscheinlich auch eine Erhöhung au

übrigen Lebens - und Bedarfsartikel nach sich ziehen wird , erhebt °

Personal die Forderung , daß die Bezüge für Arbeiter und
erhöht werden müssen . Neben der Erhöhung der Teue ung -be . " -^
ist eine Verminderung der Ortsklassen anzustreben , desgleichen ew

Verminderung der Lohngruppen des Reichslohntarifvertrages . 0

Beseitigung der unterschiedlichen Staffelung der TeuerungsbezM
und eine Gleichstellung der Arbeiter in den Küiderzuschlägen
den Beamten . - Für den Haushalt 1S22 wird die Schaffung von w
teren Beförderungsstellen und Spitzenstellungen verlangt .

An die badische Regierung und den Landtag wird folgen
offene Anfrage gerichtet : ^

1. Welche Schritte gedenken die badische Regierung und
Landtag in Berlin zu unternehmen , um den ehemals badischen Erl

bahnarbeitern und - Beamten zu 3 Ortsklassen zu verhelfen ? ^
2 Was gedenken die badische Regierung und der Landtag '

tun , damit den badischen Eisenbahnbeamten dieselben Rechte zu»

standen werden hinsichtlich der Einstufung in die Reichsbesoldun ^
ordnung und bei der Festsetzung des Besoldungsdienstalters , ^
dieses den bayerischen und württembergischen Eisenbahnbeamt ^
gestanden worden ist. fVor der Verreichlichung der badischen E >! ^
bahnen hatten die Eisenbahner 3 Ortsklassen in dem Reichs !- «

tarifvertrag . )
Die Versammlung beauftragte ihre Gewerkschaft , sich m" "

übrigen Eroßorganisationen zwecks gemeinsamer Durchführung
aufgestellten Forderungen ins Benehmen zu setzen.

Weitere Verl,astungen UN Heidelberger Doppeltnor »

An der Basler Grenze wurden vorgestern abend 1,1 llhr
Stetten zwei Personen verhaftet , die verdächtig
mit dem Morde an den beiden Bürgermeistern .^
Heidelberg in Verbindung zu stehen . Sie hatten , wie don l^
gestellt Wi rde , gefälschte Pässe und machten den Versuch , nach
Schweiz zu gelangen. Sie sind aus Heidelberg gekommen. ^
eine , der sich als angeblicher Privatdetektiv namens Boden ? ^
ausgab , war , soviel verlautet , bereits in Basel gewesen und

Emil Waldmann hat gerade dieses Thema von Rhythmus ^
Tempo außerordentlich klar und eingehend behandelt . Zur UN

stützung seiner Ausführungen dienen S1 Abbildungen . « -chel«
In der Reihe der eigenartigen und schönen illustrierten

in denen der Rhein - Verlag zu Basel schweizerische Kunjt ,
schweizerisches Leben , eng verbunden dem Hirzen des Volkes n .
rückt, ist kürzlich ein Band erschienen , der helle Freude erwecken w ,
„Zeitgenossen Chode w i ecki s "

, lose Blätter aus der
kunst des schweizerischen Rokokos . Die Züricher Dichterin
Amberg er hat das Begleitwort geschrieben und wir lernen 0

Künstler alle aus der Nähe kenn --n . in der Wei -lstatt , im F/ ^
,, ^ !»«

kreis , in den Beziehungen zu den Großen ihrer Zage : Den eleg ^
'

x.
tändelnden Solomon Eeßner . den fleißigen , zierlichen Job -
Lips , den fröhlichen , beweglichen Nikl . König , den geistvollen ^
Duncker , den Tierzeichner Biedermann , den herzhaften SchcU^ '

^ z«
und wie sie all ? heißen . Da ? Buch bringt 85 Kupfer in bester
führung . Es kostet geb 1-! ,S6 Mark . ^

Es gilt noch eines Buches zu gedenken , das gerade bei
Baden und baupisächlich in Karlsruhs die böchste Beachtung
„Friedrich W e i n b r e n n e r "

, Denkwürdigkeiten aus >e ^
Leben , von ihm selbst geschrieben . Herausgegeben und mit e g
Nachwort versehen von Kurt E . Eber lein , Verlag
Kiepenheuer , Potsdam Alle diejenigen , die sich in
je um Kunst und Kunstwerke gemüht , wissen um die r ^ ine .
Schöpfung Weinbrenners die sich immer noch stark und sch - M . ^
und frei aus allem Epigoncnwerk heraushebt . Nun hören

hie und
seinen früheren
oder

da einem talentvollen jungen Künstler , welcher
iheren Iakren keine Gelegenheit gehabt , auf einer

selbst , der 1826 verstorben ist , vernehmen den Hauptgrund . .̂ -Kt
er seine Denkwürdigkeiten verfaßt hat '

.,. . . daß ich v>e ^

WWWMWWWW>WW
>er sonst durch Privatunterricht sich eine geregelte Wissens, ^

Bildung M erwerben , aneifern könnte um durch Fleiß nom
nachzi h '.>len , was er früher versäumte , bekam ich erst Lust ?u ^
gegenwärtigen Darstellnna " Wir lesen , wie sNrk Formen uno
namentlich aber die Musik schon auf den Knaben wirkten , dow
tioer noch die alte Architektur Wir bce-leiten keine -z i<
Wanderjahre , empfanaen mit ihm dos künstlerisch ?
Italien und verfolgen seine reich» Tätigkeit
ruhe : Auf einen kleinen Punkt geuMennaßeii hat er
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"»Ä in ^ " " ichaffcn . Ein weiterer Helfershelfer soll sich außerdem
Skbunn Schweiz befinden und ferner soll eine Frau aus der Um -
ioj ŝ ^ rrachs mit den Genannten in Verbindung stehen . Boden -
^ 'Ainn. ^ seiner Verhaftung eine Waffe bei sicy, die ihm abge -

^ urde . Die beiden Verhafteten machten sich durch ihr Be -
viif P ^ ^ ächtig . Rodenbach soll am 26. Juni in Heidelberg Geld
buch der basischen 5?andelsban ! eingezahlt haben . Boden -

verhältnismäßig sicheres Auftreten , während sein
ästeten n ^ de Aussage verweigerte . Das Aeußere der beiden Ver -
^ üeben»

wit der von dem in Heidelberg verhafteten Siefert
üz> ),!» ? Beschreibung der Leute überein . von denen dieser angeb »

' ihm gefundenen Gegenstände aus dem Besitz der beiden
Sameister erhalten haben will .

« -

icr 20 . Juli . Infolge des Beschlusses der Mannhei -
"?ichlnb ? ! >.pielthe <iterbesitzer . ihre Häuser zu schließen ,

itienn,»̂ ? niversum -Film -Mtiengesellschaft in Berlin fUfa ) . die
"^ leib in Aktiengesellschaft für Kinematographie und Film -
^ ulei ^ ^unheim zu übernehmen . Damit kommen die Lichtspiel¬
en « >>. ^ ? unheim , Pforzheim , Wernau und Köln unter die Kon -

^- 5» Ufa .
^ eUii (Unterbrechung der Quäke »-
»DH 2v ^ ^ Die QuW - rspeisung der Mannheimer Kinder erfährt
'
c-„ . . . ^ Ali bis September eine Unterbreckung . Insgesamt wer -

^ z ^ wärti « K00 Kinder von 2 bis K Iahren , 5300 Kinder von
Seil» » sichren und 1S5 Mütter täglich gespeist . Für die einzelnen

werden besonders Milchreis , Kakao und BoÄnen ver -^ -lirdt.
»I

(Tödlich verunglückt .) Im
" ' ^ j^ .' Aießivalde ereignete sich gestern abend ein schwerer

. beim Stumpensprengen , dem der 28jährige , verheiratete
' Thr ' st ' ^ Kröner zum Opfer fiel . Fritz Kröner , sein Bru¬
nei !

u îd ihr Schwager Rapp waren am Hirschkopf bei der

- s„s
Zündeten zwei Spengkapseln an . Während der eine

losging , schien es sich bei dem andern um einen Ver -
weshalb Fritz Kröner nachsehen wollte . Als er

in anlangte , ging der Schuß los . Kröner sank um und

ndxz
" ^ n Minuten tot . Kröner war Vater eines vierjährigen

5 21- Juli . Dem Vürgerausschuß , der am
zz . ? ' °ber zusammentritt , sind folgend « Vorlagen zugegangen :

d?» 1820/21 hat nach einem vorläufigen Ab -
. ^ lrtschaftskaffe einen Fehlbetrag von 2 323 MV

iwozu noch eine bisher nicht bewilligte Forderung
!, 's? die badische Regierung (Beitrag zur Polizei )

-̂ S« »Ix >. .̂ " t^ hen dieses Fehlbetrags wird in der Stadtrats ^
' iihrj - ^ die großen Mehrausgaben für Besoldung usw . zurück-

.̂ vyg
' auf das Vorhandensein eines ungedeckten Betrags von

Achtln Haushaltplan . Es wird nun vorgeschlagen , eine
^ Liea- n -̂ mlage von 70 Pfennigen auf je 100 Steuerwert

und Betriebsvermögen zu erheben , woraus sich
"
i? Einnahmen ergeben würden . Den restlichen Fehlbetrag

^ ^ endgültigen Abrechnung ungedeckt
. Umlage für das laufende Rechnungsjahr

^ April d . I . vom Bürgeransschuß auf vorläufig
>> ^ worden . Nach den bis jetzt vorliegenden Ziffern des

X siir ! > ergibt sich aber ein Umlagebedarf von mindestens
100 vom Steuerwert des Liegenschaft ? - und Betriebs -
wie er nach der Erhöhung um 70 Pfg . auch für das

^ Ib vor 3 ° hr beschlossen wäre . Der Stadtrat schlägt des -
' schlick laufende Rechnungsjahr
' ^ Das Murgwerk kann den von ihm vertraglich

> H dj» ^ elektrischen Zusatzstrom nicht liefern , zumal
^ und q^^ Ufsweife dorthin liefernden Elektrizitätswerke Karls -
^ iekt Pfalzwerk und das Rheinauwerk der
<^ hirlj ^ Murgwerk keinen Strom mehr abgeben können .' 6 e Elektrizitätswerk ist daher ganz auf eigene

nicht angewiesen . Weil hierzu die vorhandenen Dampf -
^ ^ v ysm .^r ausreichen , wird in einer Vorlage die Bewilligung

' -dcij >̂<t für die Anschaffung eines weiteren Dampfkessels ge-

21 . Juli . (Bürgerausschuß .) Der Bürger -

F,n ^ in der gestrigen Sitzung bereit , zur Errichtung
» i" Wiesloch alles Nötige zu tun und er -

Zcĥ ? °rrach zurückgekehrt , um auch seinen Komplizen nach der Zweck zugeführt werden . — In Kropbach (A . Staufen ) schlug
iwz schaffen. Ein weiterer Helfershelfer , soll sich außerdem der Blitz in das Anwesen des Landwirts Georg Schneider : das

Oekonomiegebäude wurde einschließlich der Erntevorräte ein Raub
der Flammen . — In Singen a . H . wurde der Kredit für den
Krieger - und Kriegsgefangenensriedhof von 34 000 auf 30 000
und jener für die Turnhallenbaracke von 60 000 auf 72111 ^
erhöht .

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 22 . Juli 1S21.

Haus » nnb Stratzensammlung zu Gunsten
erholungsbedürftiger .Uindec .

— Um der großen Gefahr , die unserer Jugend durch die schlechte
Ernährung während des Krieges droht , einigermaßen zu steuern , hat
derVereinIugendhilfe bisher (Ausschuß für Ferienkolonien )
sich in diesem Jahre vorgenommen , mehrere Tausend Kinder aller hie¬
sigen Volks - und höheren Schulen zu einem Erholungsaufenthalt
auszusenden .

lleber 2000 Kinder wurden durch den Verein schon in diesem
Jahre in den Heilstätten Dürrheim , Langenbrand , Herrenalb , Kork ,
auf dem Kruberg und in den Ferienkolonien Baden , Marxzell ,
Rotensol , Hohenwettersbach , Kapfenhardt und Engelsbrand unter¬
gebracht . Etwa 1000 Kinder sollen noch während der bevorstehenden
Sommerferien ausgesandt werden .

Zu diesem großen , für die Zukunft unseres Volkes so bedeut¬
samen Werk sind reichliche Mittel nötig . Schüler und Schülerinnen
werden daher am kommenden Samstag und Sonntag an die Ein¬
wohnerschaft unserer Stadt herantreten und um eine Gabe bitten .

Es wäre sehr zu begrüßen , wenn durch die Sammlung ein recht
großer Betrag einginge , damit der Verein Jugendhilfe seine große
Aufgabe durchführen kann . Darum spende Jeder gerne und reichlich
und trage dazu bei , das Elend unter unserer Jugend , unserer Zu¬
kunft zu mildern .

) l ( Ein Kinder -Sonderzug aus der Schweiz traf in vergangener
Nacht gegen 1 Uhr auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein . Er brachte
mehrere hundert Kinder , die längere Zeit dorten Erholungsaufent¬
halt genommen hatten , nach Halle (Saale ) zurück, von wo sie nach
den einzelnen heimatlichen Gemeinden weitcrgeleitet wurden . Hier
entstieg eine Llnzahl Kinder aus Stuttgart , Göppingen , München ,
Nürnberg usw . dem Sonderzug , um mit den Kurszügen weiter zu
reisen . Gestern abend gegen 9 Uhr passierte ein Ferien - Son -

derzug von Amsterdam nach der Schweiz den hiesigen Haupt¬
bahnhof .

Lebensrettung . Die heißen Tage des Sommers , di« die
Menschen in das kühlende Bad in See und Fluß treibt , haben in

diesem Jahre leider auch in Karlsruhe schon ihre Opfer gefordert .
Die im Verhältnis zu der Größe unserer Stadt immer noch unge¬
nügenden Sommer - Badegelegenheiten — die wenigen Badeanstalten
sind mehr als überfüllt — wanndern viele trotz des Verbotes zum
Baden im Atlrhein und offenen Rhein . Bei dieser Gelegenheit muß¬
ten schon mehrfach Mitglieder des Karlsruher Schwimm¬
vereins rettend eingreifen . So gelang es am Mittvoch letzter
Woche den Herren Kurt Hügle und Alfred Bastian am Ende
des Stichkanals bei der Hafenmole ein dem Ertrinken nahen jungen
Mann im letzten Augenblick zu retten . Auch am vergangenen Sonn¬
tag konnte das Mitglied Oskar Brandner im offenen Rhein
bei Rappenwörth 2 jungen Damen helfend beispringen , die trotz Un -
fertigkeit im Schwimmen dort badeten . Die Vorfälle zeigen deut¬
lich die segensreiche Tätigkeit der Schwimmvereine — die gemeinsam
mit der Deutschen kebensrettungs - gehellschast — durch Erlernen
des Schwimmen ? und die Verbreitung der Kunst des Lebensrettens
erfolgreich im Dienste der Allgemeinheit arbeiten .

) ( Allgemeiner Verband der Bcrsicherungs -Angeftellten (Orts¬
gruppe Karlsruhe ) veranstaltet heute . Freitag abend 8 Uhr . im
Saale des Residenzantomates , Karl -Friedrichstraße 32 , eine Mit¬
glieder - Versammlung . Thema : Die neuen Tarifverhandlungen . Wir
verweisen auf den Anzeigenteil .

- !- Elektromopho «-Konzert . In den Räumen des Hotels „ Ger¬
mania " wurde vorgestern nachmittag zahlreichen Musikfreunden und
den Vertretern hiesiger Zeitungen eine interessante Neuheit auf dem
Gebiete des Grammophonbaues vorgeführt . Es handelt sich um gedie¬
gene und äußerst geschmackvoll gebaute Sprcchapparate der Firma Alb .
Ebner u . Eo .. Stuttgart , der es gelungen ist . die Nachteile der Ap¬
parate mit Federwerk zu beseitigen , da der Antrieb hier durch Elek¬
trizität geschieht und mittelst Steckkontakt an jede Lichtleitung an¬
geschlossen werden kann . Das Auffetzen der Nadel geschieht vor
Anlauf , wodurch ein Zerkratzen der Platte vermieden wird , Ton¬
schwankungen entstehen nicht : die Elsktromophone spielen geräusch¬
los , klangvoll und rein im Ton . Das von dem hiesigen Pianohaus
I . Kunz , das die Vertretung für Baden hat . zusammengestellte wert¬
volle Programm ga .b einige überzeugende Proben von der Güte der
Apparate .

'
Eine angenehm empfundene Abwechslung boten Frl . E .

Beyer und Herr Kurt Großkopf durch die gut gelungenen und
beifällig a»fgenommmenen modernen Tänze . Einen Hochgenuß ge¬
währte die Wiedergabe der versckiedenen Gesangsstücke durch die be¬
deutendsten Sänger und Sängerinnen , wie Caruso . Jadlowker Sle -
zak, Ich , Schwarz , Frieda Hempel , Klara Dux usw . Der Pracht
der Stimmen und ihrem Wohlklang konnte man sich rückhaltlos hin¬
geben . Ks .

^ !̂ t aus Eemeinderat der Regierung mitzuteilen , daß die
Errichtung des Finanzamtes größten Wert legt . Der

^ bewilligte 630 000 .Ä zur Erstellung von Woh -
^ ^ werden zwei Doppelwohnhäuser mit 4

Wohnungen und je 1 Mansarde , sowie sechs Drei - Zim -

vein ?
^ diesem Jahre erbaut . Der Vürgerausschuß bewil -

^ °gen - .^ . tragsumlage aus Liegenschafts - und Betriebs -
.

°
chnun » x -

". Hähe von 1L5 auf je 100 Steuerwert für das

Isn ^ egep - ^ ^ ^20/21 , sowie die Erhebung einer vorläufigen Steuer
^ Stö ,

und Betriebsvermögen in Höhe von 2 ^ auf je
j. . Hlrine kiir das Rechnungsjahr 1321/22 .

.̂ r Mo » r Pfarrer , Sauer in Allensbach kann
m ! '»l 7» » goldenes Priesterjubiläum begehen : der Jubilar
^ ^ 2 " der Nähe der Insel Reichenau

^ Jahre altes Kind beim Baden ertrunken . —
Rudolph Schyle in Schonach wurden

>»z. ^ gt " gestohlen : der Betrieb mußte daher vollständig
Ä ? K n »

^ Das Gesamtergebnis des Oberschlesier - Hilfs -
^ 7» der iln , und Allmannsdorf beträgt 20 365 Mark : nach

können etwa 20 000 Mark dem eigentlichen

- >o n? . ,̂ .? " ' ''M ' tragen und dock wirken sie hinaus ins
Arckit «. seinen Ruhm Gilt er dock schlechtweg als der

w ) wiede r geistige und künstlerische Größe erst der
'
ch keine kr x aufgegangen . Darum ist e ? so fesselnd , auch

da -, über seine Kunst zu vernehmen , kann dies
i? 'Hallnis zu ihm engcr und inniger gestalten . In

W WD wird ,
zu finden sein . Das

^ ^ arl -!^ ^ " " ' 2 zu lym engcr uns inniger genauen ,
dir, / Hause wo künstlerisches Wesen gepflegt

V ^ °rt rnn ü̂ ' 6^ iten Wnnbrenners zu finden sein .
Und ^ urt Eberlein ist von feinster Einsuhlungsart ,

mil '
.
' unsnd im Ton , klar und überzeugend in den De -

" am zgcik waren Liebe und Verständnis zu gleichen

^Komments Germsnlse.
Di, ^ dem Jahresbericht für 132 0.di, ^ >) ayresver,qt für 1320 .

> ^ ? ^ sammlung der Zentraldirektion der ^ 5onu -
fand vor kurzem unter dem Vorsitz des Wirkl .

ungsrates Dr . P . Kehr , Direktor der preußischen
Und waren ferner die Mitglieder Pros .

und

^ ttenthal aus Wien , Schaefer und Seckel
. Si? ^ °uz R » .? teinmeyer aus Erlangen , Strecker und
'-i- den. AH ." -. .

/ lv . waren serner o ?e Nlllgneoer
»uz aus Heidelberg . Heymann

!!>? g ? .
' n . v . Grauert aus München , Krusch

« ^ " /hal aus Wien , Schaefer und S >

Verlin
^ ^ Erlangen , Strecker

1. ^ ' ed nach zwölfjähriger Tätig
^ Ur der Prof . Casper , um einl

zs ^ Auch r an der Universität Königsberg zu über
e i kr .

^ Fe Akitarbeiter der Mteilung Kiipwrv -

Volksf >n » ^ '» 6"? I° ine Stelle auf , um sich ganz der Lei
>

m Leipzig zu widmen : an seine Stell
der Umversität Heidelberg Dr . Friedlin

7 - Bandes der Kriptors » rsrima ?>ler «° ' e Serie der Merowinai ^ n

von Tours , die er für die Lcripiorvs rsrirrv tZorivinn -ioaruia über¬
nommen hatte , htiben widmen können , wenn er sich nicht einer neuen
Aufgabe hätte unterziehen müssen , der Prüfung nämlich der hand¬
schriftlichen Grundlage der I ^ sx La, ) uvar i 0 rum , die er in
gründlichster Weise auf Grund einer Vergleichung von 12 Handschrif¬
ten vorgenommen hat und die ihn zu einem von der zurzeit herrschen¬
den Auffassung vollkommen abweichenden Ergebnis geführt hat .
Daneben beschäftigte er sich mit den Vorarbeiten für seine Ausgabe
der Lslioa und mit der , Widerlegung des letzten Werkes des
verstorbenen belgischen Historikers Godefroy Kurth , Ltrxlss IVan -
quss (1913) . Ihn unterstützten bei seinen Arbeiten der Vollandist
P . Delehaye S . I . in Brüssel , die Direktion der Universitäts¬
bibliothek in Leiden , welche ihm ihre kostbaren Handschriften der

Lslioa und der I ŝx I^ uviii -iorum und die noch immer unzu¬
gänglichen französischen Zeitschriften zusandten , die Bibliothek des
Stiftes St . Paul im Lavanttal , die ihre alte schöne I ^ xvs -Hand -
schrift nach Hannover sandte , u . a .

In bezi ' g auf die Kcriptorss verum (Ziszivanioarrini in Oktav ,
die bisher in usum scdolsriim herausgegeben wurden , obwohl sie
längst eine selbständige Serie der HloniunNitÄ - Ausgabe geworden
waren , hat die diesmalige Plenarversammlung einen grundsätzlichen
Beschluß gefaßt , indem sie die alte Serie nunmehr als abgeschlossen
erklärt und eine neue Reihe eröffnen will , welche die Geschichts¬
schreiber der deutschen Vergangenheit nicht mehr i» iisrun sdiol -iriun
ex HloiMmviitÄs (Zerrasriiss Ziistoriois ssxaratüo e-äiti bietet ,
sondern als LorixtorriHi r « riira (Zorraaiiicsriiiri
Kvriss sltsra , in der alle Neubearbeitungen ihre Stelle
finden sollen . Zu den beiden älteren Serien der Scriptores in Folio
und in Quart tritt fortan als dritte zur Originalausgabe selbst
gehörende Reihe diese neue Abteilung der Leriptsrsk in Oktav ,
und die Abonnenten der öloliiUQSvts werden ausdrücklich da aus
hingewiesen , daß nach dem nicht mehr fernen Abschluß der beiden
alten Sorixwrvs -Serien in Folio und Quart die neuen Ausgaben
der koiipbavss sämtlich in dieser Oktavserie herausgegeben werden
sollen , welche außer dem handlicheren Format den Vorteil bieten ,
daß sie , nicht wie die alten Serien chronologisch gebunden , in freier
Folge erscheinen werden . Es ist zugleick beschlossen worden , diese
Ausgabe durch Gewährung von Druckzuschüssen an den neuen
Verlag , die Weidmannsche Buchhandlung in Berlin , so billig zu
halten, daß sie auch der einzelne Gelehrte erwerben kann.

Turnen ^ Spiel ^ Sport.
— Die erste Karlsruher Schüler -Regatta am nächsten Sonntag ,

3 Uhr , auf dem Rheinhafen verspricht einen sehr interessanten Ver -
lauf . , Mannheimer . Heidelberger und hiesige Schulerruderer werden
in fünf Nennen an den Start gehen . Gerade die oisheiigen ^ ugend -

ruderkämpfe haben gezeigt , daß sie einen oft recht hartnackigen Ver »
lauf nehmen . Im Ersten Vierer wird um den Ehrenpreis der Bad .
Presse gestritten , der letztes Jahr von Alemannia -Karlsruhe errun -
gen wurde . Am denselben in entMltrgen Besitz zu erhalten , wird
Alemannia alles aufbieten , seinen Lokalgegner , sowie den besonders
guten Mannheimer Club zu meistern . Im Zweiten Vierer sehen
wir vier Mannschaften starten . Obwohl in dieser Gattung der Mann -
heimer Club in Heidelberg Sieger blieb , ist der Ausgang des Ren «
nens auf dem stillen Wasser des Mittelbeckens nicht vorauszusagen .
Der Anfängervierer wird zwischen Heidelberger Club und Karls¬
ruher Ruderverein ausgefochten . Im Zweier mit Steuermann ringr
Alemannia mit Karlsruher Ruderverein . Das Hauptinteresse darf
das Achterrennen zwischen Alemannia , Heidelberger Club und Karls¬
ruher Ruderverein beansprucken . In fremdem Boot konnte Rüde »
verein auf der Heidelberger Regatta sowohl Alemannia wie Heidel -»
berger Club ficherschlagen . Alle drei Vereine machen aber seither
mächtige Anstrengungen und haben sich weiter in ihren Leistungen
verbessert . Wenn es dem Ruderverein bis dorthin noch gelingt , für
seinen beschädigten Gigachter Ersatz zu beschaffen , dürfte ein scharfes
Ringen zwischen diesen ziemlich gleich starken Gegnern bevorstehen .
Mit Absicht hat die Regatta -Leitung zu diesen interessanten Sports «
kämpsen die Eintrittspreise äußerst niedrig bemessen . (1.— und
2 .— im Vorverkauf : siebe Anzeige .)

Hz Vertretertag des Süddeutschen Hockeyverbandes . Am Sonn --
tag tagte in Heidelberg , dem Vorort des Süddeutschen Hockeyver-
bandes , eine Versammlung des Verbandsvorstandes , der Kreisvor -
sitzenden und der Obleute der Spielausschüsse . Die wichtigsten Punkte
der Tagesordnung wurden wie folgt erledigt : Der Kreis ist oberste
Berufimgsbehörde und Instanz für die repräsentativen Spiele . Die
fünf Kreise des Verbandes tragen im Spätjahr Kreisspiele
nach dem Rundensystem aus , und zwar spielen am 23. Oktober in der
Vorrunde : Kreis Württemberg gegen Westkreis und Kreis
Bayern gegen Baden : Rhein -Mainkreis rastet . In der Z w i s ch en 4
runde am 6 . November rastet der Sieger aus dem Bayern -Badens
spiel . Nhein -Mainkreis spielt gegen den Sieger aus dem Spiel West «
kreis - Kreis Württemberg . Im Schlußspiel am 20 . November treffen :
sich dann der Sieger aus Baden -Bayern und der Sieger der Zwischen¬
runde Ort der Spiele wird durch Vereinbarung der Kreise und
des Spielausschusses festgelegt . Für die Propagierung des Hockey¬
sportes wurden , nachdem eine erfreuliche Übereinstimmung in den
Zielen festgestellt werden konnte , besondere Richtlinien aufgestellt .
Für den nach Berlin übersiedelnden 1 . Vorsitzenden Herrn A . Hirn .
Neidelberg , dem Herr Geyer . München , den Dank für seine gute
Amtsführung aussprach , wird der Schriftführer Herr H . Müller .
Heidelberg , die Geschäfte weiterführen . Die Austragung von LänH
verspielen gegen Oesterreich und der Schweiz wurd »
gutgeheißen .

« - ^ Bücherschau .
G- sci? Nbi-r die Versorg »« « des NelchSvcere » und di-r Ni -chSniarl« «.

sowie » ircr Hin 'crbl !?»cn >!n . neb « AuSsUhrunaSvorlchrksten . Vcr «
lag S . West-rmcmn , B -rlw 10 . Ltihowuser 5.

„DcutsÄcr Biiderkalender INr Acrzte und ssükirer durch die dc« t?» e«!
Heilanstalten ". Verla « von Bäder - und VerkehiS -V -rlaa . S . m . b . S .«
B -rlw .

Karl von Persall : Der TpielaeMrte . Roman . — Verlag von E« o «
Fleische ! u . Komp ., Berlin W — Preis 14 — Karl von Persall . der
vor kurzem seinen 70. G-burtSlaa Meiert hat , schildert in seinem neue «
Roman die Entwicklung eines Kreises juun '. r Menchen in der Zeit des
Friedens , der Kriegsjahre und der Revolution . Drei MSdchengestaltcn .
zwei adelige Schlohlräulein und eine Lehrerötochter , spätere OpernsSngerin /
begleiten d -is Leben des Sohnes eines DorjarzteS während seiner Eni «
Wicklung vom Primaner zum Vorkämpfer einer nei ?cn Zeit . Die historischen!
Geschehnisse seit 1914 scbafsen einen sarbigen , iebhalt bewegten Hinter¬
grund . werden aber nicht tendenziös ausgenutzt , sondern das persönliche
Erleben der vauptiiguren bildet den wesentlichen Inhalt , die packende G«»
staltung f. elischer Entwicklungen seinen besonderen Reiz .

Geschäftliche Mitteilungen .
Ohne Hut haben die meisten Damen und Herren während der Som¬

mermonate ausS Panier geschrieben , die wenigsten denken jedoch daran ,
daß die Haare dadurch voll Schmutz und Staub werden und wundern sich ,
wenn nach einiger Zeit Schuppen und sonstige Unreinheiten aus der Kops,
haut und in den Haaren entstehen . Es kann deshalb nur dringend empfoh¬
len werden , die Haare oft nnd gründlich zu waschen . Am besten verwendet
man hierzu die wcgen ihrer arohcn ReinigungSiraft und « usgiebigleit
Überall beliebte »Madasorin -Haarpslegs . "

, welche in allen einschlägigen Go
schälten Z» hab - n ist Ällr .

mslkM -

Pastille «
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Erhältlich in den Apotheken a . vrogttitüj ^»5

Die großen Schwierigkeiten , denen das wichtige nationale Unter «!
nehmen sich gegenübersah und noch gegenübersieht , sind , wie der
Jahresbericht hervorhebt , soweit sie finanzieller Natur waren , durch
das Entgegenkommen des Reichsministeriums des Innern und dank
der Munifizenz des Reichsrates und des Reichstages , die einenü
erheblich verstärkten Beitrag für die Fortführung bewilligt haben, !
zum Teil überwunden . Aber noch leidet es auf das fühlbarste !
unter den Folgen des Krieges , sowohl unter üer Valuta , welch «
Arbeiten außerhalb des Reiches fast unmöglich macht , und mehr
noch unter der geistigen Blockade , unter dem Mangel der unentbeh »
lichen Verbindungen mit der ausländischen Wissenschaft und unter !
der Schwierigkeit oder Unmöglichkeit , die Archive und Bibliotheken
des Auslandes in der früheren Weise zu benutzen : selbst die aus¬
ländische Literatur ist zum großen Teil noch unzugänglich . Glück»
licherweise hat das Land , mit dem uns Jahrhunderte hindurch eine
gemeinsame Geschichte und eine gemeinsame Kultur verbindet .!
Jtalien . wieder seine Schätze geöffnet . Besonderer Dank gebührt
der Leitung der Vatikanischen Bibliothek und ihrem Pröfekten «>
Giovanni Mereati , dann auch dem II . Sekretär des Historischen
Instituts in Rom , Prof . Schellhaß . der die italienische !
Literatur der letzten Jahre systematisch für die Zwecke de?
Aoirruvsiita durchgesehen und vielfache Anfragen der Mitarbeite «
beantwortet hat .

— 450. Wiederkehr des Todestages Thomas a Kempis . Dlq
Stadt Kempen gedenkt Sonntag , den 31 . Juli 1321 die 450 . Wieder --!
kehr des Todestages ihres größten Sohnes , des Thomas a Kempis «!
zu feiern . Was die Bedeutung der von Thomas verfaßten , weltbe¬
kannten Schrift „Nachfolge Christi " angeht , so nennt der französische «
Schriftsteller Fontenelle . der Lebensbeschreiber Corncilles , sie „das
schönste Buch , das je eines Menschen Hand geschrieben hat " und der
große protestantische Philosoph Leibniz „eins der vortrefflichsten
Werke , die jemals auf Erden niedergeschrieben worden sind .

" De «
Franzose August Nicolas , Rechtsanwalt in Bordeaux , sagt von ihr ?
„Ein Buch gibt es für all « Welt und alle Zeiten , ein allgemeines ,
ein unsterbliches Buch , das für jedes Alter , jeden Stand , jeden Glau¬
ben als Ratgeber dient , gleichsam ein Orakel der Weisheit , da «
man viel mehr anhört als liest . Denn so täuschend ist die Wahrheit
seiner Ethik , daß man sie mit der Stimme des eigenen Gewissens
verwechselt . Dieses schönste aller Bücher , die je von Menschenhände »
verfaßt sind , ist die „Nachfolge Christi.^
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Nach Z 8 der Anlage zu Artikel 236 des Friedensvertrages hat¬
ten die Gläubiger von Auslandssorderungen ihre vor dem Kriege
oder während desselben fällig gewordenen Forderungen bei ihrem
Ausgleichsamt innerhalb sechs Monaten nach dessen Errichtung an¬
zumelden. Diese Anmeldefrist ist schon seit längerer Zeit abgelaufen .
Nunmehr wurde jedoch zwischen dem deutschen Reichsausgleichsamt
und den Ausgleichsämtern von England , Frankreich, Clsasj -Loth-
ringen , Belgien . Griechenland und Siam eine Vereinbarung dahin
getroffen , dah die Anmeldefrist bis zum 30. September 1921 ver¬
längert wird .

Es ist auf diese Weise den Gläubigern von Forderungen , welche
sich gegen Angehörige der vorgenannten Länder und ihrer Kolonisn
richten , nochmals Gelegenheit geboten, die etwa bisher versäumte
Anmeldung bei ihrem zuständigen Bieichsausgleichsamt nachzuholen.
Für Baden und die Pfalz isr die Zweigstelle Karlsruhe , Bismarck¬
krage 2 . zuständig. Die vorgeschriebenen Anmeldeformulare sind bei
der genannten Zweigstelle, sowie bei den Handelskammern unent¬
geltlich zu beziehen.

Die Gläubiger sind zur Anmeldung nicht nur berechtigt, sondern
bei Gefahr der Bestrafung und Enteignung der Forderung auch
verpflichtet . Eine bereits früher bei einer anderen Stelle er¬
folgte Anmeldung entbindet nicht von der Anmeldung beim Reichs¬
ausgleichsamt . Jede , auch die kleinste Forderung muß angemeldet
werden , selbst , wenn sie bereits als uneinbringlich abgeschrieben
wurde . Für die Forderung haftet , abgesehen von gewissen Aus¬
nahmen . nach dem Friedensvertrag der « taat , dem der Schuldner
angehört . Eine unmittelbare Regelung der Forderung ist nach dem
Friedensvertrag und dem Reichsausgleichsgesetz verboten , also ins -
vesontere auch die Annahme einer dem Gläubiger vom Schuldner
unmittelbar zugehenden Zahlung . Eine solche direkte Zahlung wird
bei Markschulden vom Schuldner manchmal versucht , indem er nur
den Schuldbetrag in der zur Zeit sehr tiefstehenden Markwährung
an den Gläubiger abführen will , während er im Ausgleichsverfahren
den Betrag umgerechnet zum Vorkriegskurs bezahlen mich.

Indem aus die Bestimmungen der KZ 18 und 64 des Reichs-
ausgleichsgcsetzes vom 24 . April 1920 ausdrücklich hingewiesen wird ,
wird bemerkt, dah eine Geltendmachung von Ausgleichsforderungen
nach dem 36. September 1921 wohl ausgeschlossen sein dürfte .

Mit den Ausgleichsämtern von Italien und Haiti schweben
zurzeit noch Verhandlungen über die Verlängerung der Anmeldefrist .
Jedenfalls werden deutsche Gläubiger gut tun . auch die etwa bis
jetzt versäumte Anmeldung von Forderungen nach diesen beiden
Ländern ebenfalls nachzuholen. ( Amtlich.)

I^icktliekeruriZ un <1 koker 8oks <! eoer »»t2 inkolge von
? reis «ts :Zeru « ZeN .

Bei Schadensersatzansprüchen wegen Nichtlieferung von Waren
kann die Frage von erheblicher Bedeutung sein , ob der Schaden von
der Lieferungsverweigerung an zu dem Marktpreis , den die betref¬
fende Ware an diesem Tage hatte , zu berechnen ist , oder vom Tage
der Klageerhebung an . Oder soll es dem Kontrahenten freigestellt
sein, sich zu irgend einem beliebigen Zeitpunkt einzudecken ? Im
Hinblick hierauf erwähnt ein Urteil des Reichsgerichts bemerkens¬
werte Usancen des Großhandels und Börsenverkehrs , wonach die Ein¬
deckung gegenüber dem säumigen Kontrabenten ohne erhebliche Ver¬
zögerung zu erfolgen hat . Für den Kleinhandel verharrt das Reichs¬
gericht jedoch auf seinem Sandpunkt , dah es dem Vertragstreuen Teil
überlassen bleiben müsse, wenn er vom Erfüllungsanspruch zum An¬
spruch auf Schadensersatz weaen Nichterfüllung übergehen wolle. Die
Höhe des Schadens richtet sich dann naturgemäß nach dem Markt¬
preis . den die Ware zu dieser Zeit hat .

Der Destillateur K . in Roßberg bei Beuthen a . d . Oder hatte
von der Firma B . in Grünberg in Schlesien im Dezember 1915 zwei
Kufen Kognakverschnitt zum Preise von 185 für IM Liter gekauft.
Als die Verkäuferin nicht lieferte , erhob der Käufer Klage auf Er¬
füllung . und die Beklagte wurde am 19. Oktober 1917 zur Erfüllung
verurteilt . Da die Zwangsvollstreckung ergebnislos verlief , hat der
Kläger sich Anfang März 1918 zum Preise von 36 für das Liter
anderweitig eing^d >'ckt . Er erhob darauf Schadensersatzklage und

l freien Entschließung überlassen. Diese Grundsätze sind in der späteren
' Entscheidung Band 91 , 8, 89 ff. wiederholt gebilligt worden . Nun
l ist es zwar richtig, daß im Großhandel , besonders im Börsenverkehr,

aber auch im Warenhandel , sich in weitem Umfange andere An¬
schauungen durchgesetzt haben . Vielfach ist in Usancen ausgesprochen,
daß die Eindeckung gegenüber dem säumigen Kontrahenten ohne er¬
hebliche Verzögerung , nachdem dessen endgültige Lieferungsverwei¬
gerung feststeht , zu erfolgen hat , sodaß also der Zeitpunkt des Ueber-
gangs zur Schadensersatzforderung nicht in das Belieben des Ver¬
tragstreuen Teils gestellt ist . Wie diese beiden abweichenden An«
schauungSn miteinander in Einklang zu bringen sind , bedarf für den
vorliegenden Fall keiner Erörterung . Denn die Anschauung der Not¬
wendigkeit unverzüglicher Eindeckung gilt jedenfalls nicht über die
Kreise des Großhandels hinaus , sie ailt also nicht für den zur Ent¬
scheidung stehenden Fall , wo die Beklagte an einen Destillateur zwei
Kufen Kognakverschnitt verkauft hatte . Deshalb war der Kläger
berechtigt, zunächst seinen Erfüllungsanspruch einzuklagen. Bestand der
Erfüllungsanspruch bis Februar 1913, so hatte der Kläger das Recht ,
sich damals gegen die Beklagte einzudecken , um auf diese Weise die
Höhe des Schades festzustellen , der durch die Nichterfüllug des bis
dahin noch bestehenden Lieferungsanspruchs entstanden ist . (Akten¬
zeichen : l . 365/20. — 30 . 4 . 21 .)

Industrie uacl
D Oberrheinische Eisenbahnbetriebs Gesellschaft A.-G. Mann¬

heim. Der Gemeinderat beschloß den Beitritt der Stadt Weinheim
zu der zu gründenden Oberrheinischen Eisenbabnbelriebsgesellschast
A .- G . in Mannheim unter Uebernc-Hme von Ii 000 Mark Aktien.

Dörslingersche Achsen- und Federnsabrit A . -G ., Mannheim . Die
Generalversammlung beschloß eine Kapitalsverdoppelung auf 2 Mill .
Mark . Die neuen Äktien werden den alten Aktionären im Verhält¬
nis von 1 zu 1 zu pari angeboten . Die Bezugsrechtfrist läuft bis
3. August.

Gebrüder Keller Nachfl. A . -G., FreiSurg i . Vr . Die a . v . G .-V .,
in der über Vedoppelung des Aktienkapitals beschlossen werden soll,
findet am 10. (nicht 1 .1 August statt .

cit Dampfkesselsabrik vorm. Arthur Rodberg A . -G. in Darmstadt .
Auf Antrag der Mannheimer Bank sind nominell 2 800 000 auf
den Inhaber lautende Aktien des Unternehmens zum Handel und
zur Notierung an der Mannheimer Börse zugelassen worden . Nach
oem Prospekt verfügt die Gesellschaft zurzeit über einen reichlichen
Auftragsbestand und falls nicht Unvorhergesehenes eintritt , dürfte
wieder ein befriedigendes Ergebnis zu erwarten sein .

clt Internationale Baumaschinenfabrik A . -G. Neustadt a. Hardt .
Nach 1 Mill . -K Zuweisung an ein Werkerhaltungskonto und nach
150 094 (i . V . 170 297 .« ) Abschreibungen werden 1022 387 ^
(398 082) Reingewinn ausgewiesen , woraus 20 (12 ) Prozent Divi¬
dende auf das verdoppelte Aktienkapital von 2 Mill . verteilt ,
467 981 -K für Rücklagen verwandt und 150 406 -K vorgetragen . Die
Gesellschaft war gut beschäftigt, der Umsatz konnte bedeutend gestei¬
gert werden. Die Aussichten im neuen Geschäftsjahr sind nicht un¬
günstig.

dt . Süddeutsche Fettschmelze e. G. m . b. H . Die Gesellschaft er¬
zielte einen Reingewinn von 154 835 -A einschließlich Vortrag . Den
Debitoren in Höhe von 9 641925 stehen N 533185 gegenüber.
Die haftpflichtigen Anteile stellen sich auf III 900 -A . Die Gefchästs -
guthaben und die Haftsumme haben sich im Geschäftsjahre um
18 200 -K vermehrt . Die Mitgliederzahl ist von 237 auf 266 gestiegen .

Bäienbrauerei I . Nraumnller Schwenningen. In eine Aktien¬
gesellschaft umgewandelt wurde die seit dem Jahre 1863 bestehende
Gesellschaft mit einem Grundkapital von 2 400 000 ^ t. Sämtliche
Aktien wurden von den Gründern überncmmen .

E>n< jugoslawische Handelsagentur in München. Der Minister
für Handel und Industrie des Königsrcichs Serbien hat zum Zwecke
der Erneuerung der !?cmdelsb ? ?iehungen Zwischen Jugoslawien und
Siiddeutschland eine privilegierte Handelsagentur in München er¬
richtet und zu deren Chef Alexander Branko Petschanaty ernannt .
Herr Petschanaty ist bereits in München eingetroffen.

Neuer Marmorfund in Deutschland. Bei dem Orte Böttingen
auf der Rauhen Alb in Württemberg ist man zurzeit mit den Auf-
schlicßungsarbeiten eines hochwertigen Marmorvorkommens beschäf¬
tigt Es bandelt sich dort um einen wertvollen ^Marmor , der in

bezifferte seinen Schaden auf 9220 wovon er zunächst nur 4300 ! seiner Fcirbenprai 't den schönsten ausländischen Onyxarten gleich
einklagt . Die Beklagte wendet ein . daß der Kläger den Schaden ! kommt Seine Grundfarbe bildet ein herrliches El/enbeinaelb , das

schen Konsulaten zur Weiterleitung an japanische Interessenten
gehen , oft in einem so schlechten Englisch abgefaßt seien , daß ^ ^
sulate Anstand nähmen , sie weiter zu verbreiten , da das
deutschen Handelsstandes dadurch geschädigt werde . Es wird ^
hingewiesen, daß die Hauptabn . hmer deutscher Waren Länder
in denen das Englische die Landes - oder doch Geschäftssprache >>l>
daß es daher für die im Außenhandel tätigen deutschen Finnen ,
Wichtigkeit sei . ihre englische Geschäftslorrespondenz in
einigermaßen korrekter Form abzufassen. Ganz besonders
für gedruckte Offerten , Kataloge . Prospekte und andere RundMr '

und es dürfe erwartet werden , daß die Versender solcher Druü^ ^
sich erforderlichenfalls vor der Drucklegung von sachverständiger
beraten lassen . Handelskammer , wirtschaftliche Verbände und °

liche Organisationen könnten in dieser Hinsicht einen heilsamen
fluß auf ihre Mitglieder ausüben .

Eine katholische SLeltfilmgeseMchast. Wie die „Freie « t>w
^

zu melden weiß , plant Erzbergcr , einer Berliner Filftneituns
folge, die Gründung einer katholischen Weltfilmgesellschaft mit v ,
Kapital vcn 15 Millionen Mark , die di : Herstellung von ,5'^

auf dem Boden d . r christlichen Weltanschauung zum Gegenstand v

X^ irtsodaktspolitisckes . .
Hslzlieferungen an den FeindVund. Die Bayerische Landes

tragsstelle bat die Richtlinien für die Bewerbung um Holzlicseru
und die besonderen Bedingungen für die Lieferung von Ei >eno ^
schwellen , Telegraphenstangen , gewöhnlichem Schnittholz (Nade ^
Tischlerhrlz. Rundholz (Weich - und Nadelholz) , gewöhnlichem
holz (Hartholz ) , Rundholz (Hartholz ) für Frankreich , Belgien ^
Italien an die Handelskammern gesandt. Interessenten können ^
selben in der für sie zuständigen Kammer während der Ec>°»
stunden einsehen.

Rückzahlung der Exportabgabe . Wie bekannt , werden d' . „ .
der englischen Regierung ausgestellten Gutscheine von der
Vertrag -Abrechnungsstelle , G . m b . H ., Berlin 7 . Am
dämm I a . eingelöst Die Einlösung erfolgt sofort. Die Aut!'

sind im Original von der Firma , welche im Gutschein als
benannt ist, einzureichen. Um eine zuverlässige und rasche
der Gutscheine sicherzustellen , ist die Beigab « eines Begleitlchrc . ,<<
unerläßlich , in welchem das Ausstellungsland , das Datum des ^
scheine? , der Valutabetrag und die Art der ausgeführten W«
Empfänger der Ware und die Art der gewünschten Zahlung-
Weisung angegeben sind . Die genaue Beachtung dieser Best "»
wird dringend empfohlen. ^

Freigabe der Sei > nh:rstellung. Durch eine Verordnung
Reichswirtschaftsministeriums im „Reichsanzeiger" vom >te>
1921 wird die Bekanntmachung über die Errichtung einer N
lungs - und Vertriebsgesellschast in der Seifenindustrie vom
1917 aufgehoben. Damit kommt di« Beschränkung der Herste
fetthaltiger Waschmittel auf die Mitglieder der bisherigen
hcrstellungs- und Vertriebsgesellschaft in Wegfall .

Märkte . ^
dt . Mannheimer Produktenbörse. Die Tendenz war unverön

Die amtlichen Preise lauten pro 100 Kilo waggonnfrei ^ >,

nach dem Marktpreise der Ware zur Zeit der ersten Er ^üllungsver -
weigerung zu berechnen habe . Landgericht Glogau und Oberlandss -
gericht Breslau haben die Beklagte verurteilt .

Da » Reichsgericht hat die Revision der Beklagten zurückgewtesen

M . Die amtlichen Pre ^ e lauten pro Ivo nilo waggonnsre ^ -- - ^
heim für : Wintergerste ohne Sack 380 gelbes Mais ^
Wicken 230—-2S0 -K, Futtererbsen 250—300 -K . inländische
350—375 . <l , Rangoonbochnen 200 Brasilbohnen 190 . /
bahnen 260- 280 Wieseicheu 135—145 Rotkleeheu 145- -^ ^
Preßstroh 50—60 gebündeltes Stroh 65—65 °<c, Biertreb «
bis 210 Reis 600^- 800 Rapssaat 550—575 ^

Mannheimer Kleinoiehmarkt . Zum Donnerstag -Kleinviehs ^
waren zugetrieben und wurden pro Zentner Lebendgewicht bcs

g,,
144 Kälber 550- 700 -K , 30 Schafe 300- 450 35 Schwein -
.' is 1200 ^ und 566 Ferkel 150- 300 pro Stück . Der
Handel war mittelmäßig der Zutrieb wurde aber ausverkauft. ^ ,
Schweinehandel verlief langsam und es blieb kleiner Gebell ^
auch der Ferkelhandel wickelte sich langsam ab : der Zutrieb fand
hier nicht vollen Absatz .

Sinkende Schlachtviehpreise in Württemberg . Die Schlad ^
preise sind auf dem Stuttgarter Markt in der letzten Zeit 6??^ !,
trcchtlich gefallen. Während vor drei Wochen noch für den

von breiten , rötlichbraunen Aderir achatartig durch -ogen ist . Die
bunten deutschen Marmorsorten baben hierdurch eine wertvolle Er¬
gänzung erfahren . — Bekanntlich liegen unsere größten deutschen

. ^ Marmorfundstätten in Schlesien <Kreis Neisse >. in Westfalen mit
und folgendes

"in seinen Entscheidungsgründen
'

ausgeführt : Das dem Mittelpunkt in Allagen , im Fichtelgclnrae ^Umgebung von Ho ?)
Reichsgericht hat in dem Urteile Band 23 S , 176 ff. ausgeführt , der >und im banerischen Iura (Umgebung von Weis-enburg und Teucht-

vertragstreue Teil habe den Anspruch , daß der Gegner erfülle , also lingcn ) Die Unabhängigkeit Deutschlands vom ausländischen Stein -

vcrliegenden Falles die Ware liefere , und ec sei nicht genötigt , die - be,ug ist durch die Ausbeutung de ; neuen Böttinger Bruches weiter

sen Erfüllungsanspruch aus Rücksicht auf den säumigen Gegner vor - ^ gefördert worden . .
, eitia aufzugeben. Der Zeitpunkt , wann er zum Schadensersatze ! Schlechtes EnglNch m deutschen Ge ' chi' ftsVriefen. Aus Japan , 580,

erstklassiges Ochsen- und Rindfleisch bis zu 710 bezahlt wurdeN' ^
zu Beginn des Jahres 19^1 die Schlachtviehp-eise sogar "

Ao?

wegen Nichterfüllung übergehen wolle? bleibe grundsätzlich seiner wird berichtet, daß Offerten deutscher Geschäftshäuser, die den deut- > Newyork 7655. Abg.

840 hinaufgegangen waren , kosteten auf dem gestrigen - ,^
Ochsen 1 . Qualität '

540—610 -K . Bullen 450—500 -K . Iungn
560- -K , Kühe 400- 500 Kälber 640- 680 S -bwein «
bis 1160 Hammel , geschlachtet 750- 800 alles I . Qual '""
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leilor Lssuvii maoli ! sioli gut bsiaiilt. iiänliler srksitsn kabütl .liillt

FrilK geschlachtete
sette . iunge

Tauben
junge IM!

Hahnen
junge

Gänse

Suppen¬

hühner
empfiehlt zu

billigstem PretS

Voethsstr . 35 !

Te efon . 3035

Alt Gols ,
Silder . PW ^ls.

Heb ! jse .
'UeWZii !lk

kauft fortwährend zu
höchstem VieiS. BlSSS .
5i . Tvettackcr , Ubrmach .

Hebetlrr' ße
leaenuv. »Kaffee Bauer " .

Ztalieuisch . AnttrrichZ
ä« s. Angkd . u Nr .<ig»!1»L
au die , Bav. Vrefse" erb.

Kranz. Unterricht
gesucht von Rnsäiiaerin,
Ange » . ii . Nr . « !8l9t an
dte . « ad. Preise" erbet.

771"

sivveralvvi 'trv ^une lt . (1s erta ^- ^
Dnu?' a»sir . 7.

Ii ! rnorill billig . Klkisl ^

.SerrenNiesel . benaaklte Rindleder - - ..^ f^
stiesel für Männer un ) Frauen , Ki «v
Knabcnanzüae . Kinderschürzckien , „
Höschen, Nussenkittcl , BaUN»r ^
Schürzenttoff . Sporistane » , '
AZoUdcckcn , NSHfode , Mehl -, « r»

Kartosselsäcke .
^ efichti ' una des Kagers ob e ill>r
BcikaukSzcit von S— l !i und ^

Karlsruhe ' '
Kaiserurabc 158 , 3. Stock.

Leere Flasche
«» >

>' ller Wattungen In kompletten
Vaoiii' gen . auch kleinere Quant ! !«.

'. ^» hin- >. iÜ
höchsten Tagcspreilen . kommcn ^uberau « ^ Il>»
»5 . k°l « iso ^ vn ^cvo >, Karlsruh ^71̂ ,

». . « « Nn . aa « 2». T- ' - -^ 55 ^

KriHc Lllild
- Ks .

!

Mt 1 . K0 » '

sowie ButterlÄmal » und ^
Milchzentrale , -Laute ^

Laden geöffnet von : 8-- 12 und ^ ^
P 'dA

. . ZW . « « VS
Kifte - 10l, ?chteMtlu» n . Rierkäke >Nẑ a !>e»-
Ptd. SS ^ . G. Leits» . Äa . «jiUiu - «»

Feinster
pikamer

echter
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Der Fall Grünbaum .
Kriminalroman von Otto Bernd t .

Lopxrijrdt 1321 b ? lZarl Ouoksr , verUn '

^ Nil warf dem Dr . Schlüter einen blitzartigen Blick zu —
-» m Eesicht wieder ruhig .

Ich. ^
^ "lsterdam trafen Sie zufällig Dr . Weiler — die Aehnlich -

siirbky Ihnen hatte — nachdem Sie sich den schwarz ge-
blonj, dn ^ abgenommen und Ihr Haar wieder im ursprünglichen
bleich den letzten Iahren bevorzugten , trugen , fiel Ihnen
«Ig z^ j Herrgott — einem alten Artisten , der lange Jahre
^ «5, lein Brot verdient hat , werden ja solche Verwand -

^ Mcht schwer.
"

er der Blick — es lag eine verhaltene Wut darin —
^ schon öfter als Taschendieb gearbeitet — ent »

wn ' ich den alten Artistenausdruck anwende —

^ sehr leicht , nachdem Sie die Papiere einmal besahen ,
undigen , mit welchem Schiff der Dr . Weiler gekommen war .

d-l wzch immer an , dah Sie nur die Absicht hatten , sich
iur Flucht zu bedienen , aber dann lasen Sie die Kor -

Kommerzienrat Diising in Berlin , die auch in
^ >ler k

— fanden den Vertrag und lasen , dah Herr Dr .
^ ^ erttausend Mark ausgezahlt bekommen sollte Sie

^ ble
^
f.
' ^ ^ ' ler nun doch mindestens 8 Tage in Amster -

n I
" ^ uszte und beschlossen, in der vorzüglich hergestellten

^
ach Berlin zu reisen und das Geld zu erheben ,

kichtz ^ ein Mann der Tat und wer nichts wagt , gewinnt
^

iew , Landgerichtsrat — das bisher waren olle Kamellen
. Z ^

" wt -
das Neue . -

^ Heid hungrig und wollten gern frühstücken . Sie wissen
kniest ^ lch in Amsterdam bin . gehe ich auch immer ins

aurant — Kornmacher schnellte empor .
>st ? Warum sollten Sie nicht in das Börsenrestaurant

ich garnicht ."
^ sollten etwas für Ihre Nerven tun , wenn Ihr

Äü x !° " ^ äbt .
^ ley

' Singen in das Börsenrestaurant — soll ich Ihnen auch
- was Sie dort gegessen haben ? Ich will es lieber nicht

l»g . Fortsetzung . )

tun — ich vermute , die Herrschaften haben alle Hunger und dann
wäre es eine Qual . Also , Sie aßen und waren dabei , wie es sich
für einen intelligenten Menschen geziemt , aufmerksam auf Ihre
Umgebung . In Ihrer Nähe saßen in einer Nische zwei Herren ,
die Amsterdamer Juweliere Stra ^ tmann und van Deelen . Die
beiden Herren sprachen wohl etwas laut und erzählten sich , daß Sic
am nächsten Tage nach B-.rltn fahren wollten , um dem Rentier
Grünbaum in der Steglitzerstraße 185 hunderttausend Mark zu
bringen und damit ein Geschäft abzuschließen — Da Sie ja doch
nach Berlin wollten , kam einem so guten Geschäftsmann , wie Sie
es sind, sogleich der Gedanke , sich auch diese Summe anzueignen .

"

„Ich weiß von dem allem nichts .
"

„Sie haben sich auch nicht die Adresse des Herrn Grünbaum
aufgeschrieben ? "

„Wie sollte ich — ich habe doch nie davon gehört .
"

„Ah — ich habe ja die Hauptsache vergessen — ich soll Ihnen
noch recht herzliche Grüße bestellen — von Ihrer lieben Frau und
den Kinderchen —"

Kornmacher wurde totenblaß — Lilly sprang mit einem Schrei
auf —

„Es tut mir leid , gnädige Frau , aber — ich muß es sagen und
es ist auch für Sie das Beste — jawohl — ich war noch gestern bei
Ihrer Frau in Köln . Sic hat in der Zeitung gelesen , daß Sie sich
in Hamburg noch einmal verheiratet haben und Ihnen das übel
genommen Frauen lind in solchen Dingen manchmal komisch —
da hat Sie an die Hamburger Polizei geschrieben und ich habe den
Brief erhalten — deshalb bin ich bei ihr ausgestiegen — Sie sind
doch ein recht schlechter Kerl . Lassen die arme Frau und die Kinder
in Not — denken Sie , Herr Landgerichtsrat , auf der Flucht von
Hamburg nach Köln —Amsterdam war Kornmacher ein paar Stun¬
den in Köln . Die arme Frau , die dort eine kleine Wäscherei betreibt ,
hatte kürzlich fünftausend Mark geerbt . Sie hatte keine Ahnung
von dem Treiben ihres Mannes und glaubte , er sei noch ehrlich
am Variete . Sie hat ihm sogar gesagt , daß sie das Ged im Haufe
hatte — was tut der Halunke — er stiehlt ihr das Geld und reist
ab ! Das waren die fünftausend Mark , von denen ich vorhin sagte ,
daß Sie sie bestimmt bei sich hatten — Uebrigens haben Sie sich
auch in Köln an einem glühenden Plättbolzen mit Absicht Ihre
beiden Daumen verbrannt , um die Spur zu verwischen . — Nun
also — Sie hörten im Börsenrestaurant zu und schrieben sich die

e Bekanntmachung.
- nd» »« ^ " esordnung

den LS. Jult ISSl , vormt :t .
in Karlsruhe stattstiuxn -

^ >! sitzung .
^

Deffeutl,chx S,hung .
^ »Ib . VenvaltungSsachen .

Hiwtzermann bier um Erlaub -
dcr ScbaiMvtrtschast mit

- Ä - Zur fröblwxm Platz " in
Jouenltrahc 81 hier :

a ^-udwiq Swcider hier irm Erlaubnis
Mi » seiner Mrtscvaitsconzesslon . zum
W ' »Zum Haute Gotksauerslrake 27

i
hier . um Erlaubnis^

Schaiiiwirtschatt mit Brannt
'

Koiwitorei -ttafsees in dem
25 Hier lchcm , Mctropo <>-.

Ä Reichert , hier um Erlaubnis

" Ä dniNe Reiches - tn dem Hause Dur -
Auch UNraste 207 in DazlaM .cn :
' » A>iz ^ 5 ° »ann Rüler bicr um Erlaubnis

^ von Weinen und Spirituosen
WS Zichrinacrf,raste 19 vier :
^ itÄ ? >» ) i.'.iack in T̂Äxlanden um

? °s
Betrieb der Schankwirtschatt' tnscvant „ zur Sonne " in Dax »

v>Ä . ,̂ vri ^ ScSerle hier irm Erlaubnis
- Hanl Schanvvtrtschasl mit Brannt -
^ Ä .i ^ gr ,, ' »ur schwcd. Krone " in dem Haut «

d. « Ä S bier ?
° ^ Aübn.iz Älemannta -E-qgcnNein um

Tvor
'
K >tz? " " ^ Wirtes , aus

!°»? -ö» iz
° str . Kieser in Knielinasn nm

Vcilcsiuna seiner Wirstchasts -
^ ^ . RH: iniuIl " in D. axau nach

'" it Bianntweinschank
d«z FUÄ >r >ch- ^ Knielwgen :

Müller in LeopetdShasen
I, . Iii » Betrieb der SchanNvirt --

in 5>« ranni !weinschanr . zur gou >enen
de, ^ °p° ldSbascn :

^ Haus in LeopoldSbascn um
Verleanna seiner WirtschastS -

>-> . goldenen Krone " zu der
- ^ dotx- ^ Vchalt . zum goldencn Adler " in

lz
"

Uch ? ^ >en :
»»— >

^ ! ?ni^ . Bicheln , Aoberft in Maxau u-n
I- Ära ^ ult" w ^ Wirtschaft . zur' - SchanK - irtschas . mi ,

Hirtcnwea in Rint -

Iz
'̂ ^ >lu? ^ . ^ ^ Geor <i Kemel bier aegcn den
^ sK ^loae wcqen Erstellung einer
>»»> i? de ? iK,Lause Schillertiraste 24 betr . :
i'-is Lu. IIN>7^ ncnHaIIaeseuschasI Karlsrichc

>i Ers,^^ /?° aewerbepolizeiliche GenchiniMmg
^ ci»^?us einer Lolomoiiv -Monticuunas -
VN de^ ? ?wescn Wattstrafte 1 dabier ;

ht/ . MaschuiensabrU Oskar Sichtig
^ und gewcrbcpolizeiliche

>? !?«-« Mllun ^ 5 Erlvciternna der WerkstStte'!kdl Aufbauten wl FaHritan -
des Arrake 3 dahier ;

W ' ifmann bier um Er -
dant, . Lmnben im An -

' !?vsê Äs Kleiner ^ Stechler ^ te? um
^ ^ ^ tvp^ Lagenlng von Lumven Un An -

.. .

Offene 8teNen
Zlgarkttkufabrlk

Wcdt
jungen Mann
für Vitro und Reise .

Offert , unt . Nr . 8»ü6a
an die „ S-' ad , Presse "

MviRSaintiI

Tiichtig . al »

Dirigent
von iunger Musikkapelle
f >4 Mann » ae ' ucht .

Angebote an :
UülZ!! Ncrrii Frerdenklä - ze
Ganöbach Im Murgtal .

ZilMVSslsöW
kür den Verkauf meiner
Tonwaren : Grabstein »
rsl êse , Baken . Bl " men »
töpfe . Kutter - u . Bogel -
näpfe zc SNkiSa
Tr .K - ulm- ti» , Toiwareiifaltr .

« iv -Iibers - Jller
Post Erolzbetm . Wt ' ba .

Acht tiicPtig »

Malergehilsen
für sofort gesucht . »074a
Malermeister Ä «rtl «j>,

Ne « ?reitt - tt .
Für sofort ein gelernter ,
tiichuger und erfahrener ,
älterer zosia

Eisendreher
der mit allen Arbeiten
an d. Dredbank vertraut
ist,für unsere Sievaratur -
werkstatt gesucht .
Fabrik Stozenberg

Oo » .

, der Beamten der
rungsanstalt Welschncureut :"

W en .

i -̂nMna > . ' > ° ntlicl
' ^ bb̂ ^ dvcr^ » Gebühren

»inWerun,gKanst - lt W -l
' - » 1«" " Äen H ^ wdevechnnng

^ de
°
Z Zeẑ - r d-m Mhnngstaa .

Berileizeraiig .
ig

'
r ^ V - L « tt , 19Sl . angekündigte

nicht statt
"

5 .
'
/ - d-n Z, . IuIi ISSl .

Gerichtsvollzieher .

bchpsppetjSckef

20L7

>i » ijpn ^ ^ ^ dt
^ uen ci rs i Warden

« « » », oäer
8S«g

r» c » t .

^ ^ Pdsll
- VlI IkMch .M f «

u . Sommerdecken
Waldkornstr . 82.

K - rökilej ,
werden raich nno , anbei
angeiertigtln Dru ^ erri

«>»» «

Lehrling gesMt .
Suche per baldigst

einen Velirling mit guter
Schulbildung aus acht¬
barer Familie .

Selbstgeschriebene Of¬
ferten mit Lebenslauf an
Arthur Baer . Manu¬
faktur - und Wetbwaren
Kailerstr . t »g tS0S »

tu ? I»mmsrl uncZ ? ll6 «tivK
«um Verckiolren von Lsuoon
ru Suppoil kür Xincksr u . Lrüllk »
» um Lllvtcsa von Luake »

» vis I>1on6 » min » Qssellsckatt j,r
« « in rein «leutsckoz Untvrnvkmen l ÄAZl

Cbemitche stabril am Oberrbein sucht >u mögl .
sofortigem Eintritt

tWiWkaiifiimn . Beamte «
mit guter Allgemeinbildung für die SinlanfS »
a ^ teilnna . Bedinaung : flotter Stenotrivift . der
auch in der Lage ist , die ganze mit dem Bestellungs¬
wesen erforderliche Korre ' vondenz nach kurzen
Angoben selbständig zu erledigen und Mat rtal -
kenntnisfe in Kleineisenwaren u . elektrotechnlsi ^ en
Artikeln bat . — Angebote unter Beifügung eines
LebenStanfS mit Anaabe über bisherige Tätigkeit
bitte zu richten unt . Nr . S0« ga an die . Bad . Presset

Allngereö , sasibereS
Servierfräulein

per sofort aeiucht .
Zu erfrag , unt . BS8170

der „ Bad , Presse " .

Hohen Verdienst
erzielen Ste durch UeSernabme einer

eine « wirklich guten G « i» » a » chS » » l « ttk « lS .
Einiges Kapital nötig .

Na !> res Llotet Soden ^ vUeri » von IN
bis s Uhr . Zimmer 20. BI9Z87

Tücht . Vertreter
-efucht . welche ungefähr KM0 Mk , Sicherheit leiste "
önnen . ES handelt sich um Gründung und Er '

Weiterung von Geschäften mit Kredithiife . Laufend «
bohe Einnahmen . Vertretung kann auch neben¬
beruflich ausgeübt werden . Schriftliche Angebote
unter Beifügung von VU Pia , Nüctporto unter
>Nr BlSkii -'j an die Bad . Presse ' erbeten .

Vertrauensposten
Suche per l . August

oder l . September
jüngere Buchhalterin ,
welche mit einfach . Buch¬
führung , Korrespondenz
und Maschinenschreiben
vertraut ist . ES werden
nur solche bevorzugt ,
welche schon längere Zeit
praktisch tätig waren .

Selbstgeschriebene Of¬
ferten unter Nr . I2UL «
an die „ Bad . Presse ".

ZW . Stenotypistin
auch Anfängerin , gesucht .

Seibstgelchr . Anaevote
unt . Nr B38IS4 an dte
. Badiiche Presse " ,

Tiichtig «

Stenotypistin
jüngere Krakt , sofort evtl .
per l . August gesucht

Gell , Anerbieten unter
Nr . BS «l8S an dt - Bad .
Presse erbeien .

für Kur »« « « «« » « »
Witsche ver bald oder
später gekucht . lÄiZI

Nur branchekundige
Damen wollen Offerten
einreichen an :

Boiändtr .

FürHotel Wald ! auS iu
Bodenwelle ?

Servierfräulein
zum sofortigen Eintritt
in Saiwnstclluu « gesucht .

Off . mit Bild u . Zeug¬
nis Ichrtfteu an den x e-
litzer vM «

Kachkundiger

lmüglichst Elektro -Jnaenieur ) für einige
Spezwl - Äonftrnktionen

von grober EifenkonftruktionSwerkstStte und
Apparatebauanftalt tn Westfalen für den Bezirk
Baden , Sitz möglichst Karlsruhe , gesucht

Herren , dte bei i-aatlichen und städtischen Be¬
hörden . Elektrizitätswerken und in der Industrie
gut eingeführt sind , wollen Angebote einreichen
unter M77a an die „ Bad . Presse "

^ MlliingsloWkit ^

wird sofort behoben . Mk . SM0 .— monatl . festes
Gebalt beziehen untere Bertreter nach Einarbei¬
tung durch Besuch der Privatkundlchaft in Stadt
und Land m t unseren überall begebrten . erst¬
klassigen Sausbaltartikeln . Gutbeleumundete
Herren tauch Damen » wollen sich voistellen täglich
v . 4— 0 Uhr bei « . « iibny . Karlsruli «, Wcitzien -
ftrake 22, tl . ibeim „ Kühlen Krug " ) . Bis -I >>7

Seldständiaer

Modell - Schreiner
und erfahrener

Werkzeug Schlosser
für dauernde Beschäftigung gesucht . SV7 ?a

Wohnung kann gestellt werden .

Hub. Zettelmeyer , Conz .
" sUiV '

Tüchtige Sims - nnij Kachelsormer
sür dauernde Arbeit gesucht . Angebote unter
Nr . ZVSSa an die . Badische Preffe " .

' ritelitixS ,

Weiss - I ^ Skerinnen
kmäeri « «itort in
meiner KSiistubg . Vorzleüunx mit Zeugnissen
urui krobesrdeit von S— IL unä 3— 6 vkr .

Lotten - unä Letton -üusslsttunzz -KoeokAt
IVI — Iv » .

PeMte Mihi »
selbständiges . älteres
tiichtigeS Mädchen für 7
ZimmerbauShalt zu kin¬
derlosem , tung . Ehepaar
Arzt » bei hohem Lob »

nach Hambur » gesucht .
Zweites Mä chen vor¬
banden , Angebote unter'»! r . S07l»a an die » Ba >
dische Presse " .

TW . Hans - uni )

MchentMlhen
gegen hoben Lohn wfort
od . auf l . August « «sucht ,

5 Schil
lerstr . Z-I . ISNlZ

Braves . Neibta « S
Mädchen

welche » selbständig einen
Hausbalt sühren kann ,
bei hohem Lohu ver
bald gesucht . tZ0 !i2

Krau » . Dangeri
Kaiieritra e tili .

Sosort geiucht ehrliches ,
einfaches , sleisziges

Mädchen
für Küche und Hausbalt .
Werderftr . 15. 1. Bi ?7-Il4

»ofort oder später sür

III ,Ms Kiauurecht
aeiu ,
Itr , u.

per iof , od .
1. Aug , gei . Kaiierstr . 74 ,
Ii . am Marktpl .

Zur Besorgung eines
kl. Haushalts für S Per¬
sonen tn neuerbautem
Hause bei Gerustia «!»
wird ein tüchtig .. braveS

Mädchen
gesucht , welches kochen
kann und auch etwas
Gartenarbeit verst dt .
Ansangiohn 1S0 ante
Behandlung zugesichert .
Nähere Angaben an die
^Basische Preüe ' unter
Nr , ,",U>La erbeten

Mädchen gesucht
ebrl . ,sleih . Mädchen , das
etw . komen kann , werk¬
tags einige Gäste bedient
bei gnt .Loh » u , Kamilten -
anichlnh . bald geiucht
Konditorei und Luktkur -
restaurautz . Jaavhau » ,

Ettling «» .

Mädchen
für Hausarbeit gesucht ,
l ^ LZ'i Gartenstr , -̂ z . til .

Tüchtiges , braves
Müschen

das schon in gutem HauS
ledtent bat . tür solort
n gutes HauS gesucht .

Zu erfragen I '.>I»SK
Kaiser,trab « 24 » .

l Treppe boch.

Lehrmädchen
nöalichstmitKenntnlssen

tn Malchinenschreiben u.
Stenographie , gesucht .
Borzuitellen nachuiittagS
bei Rechtsanwälte » l» « x
ttvp « u vr .
L>ernti « ! illSr , Aarl -
Sriedrtchstr . LS. »MW

Adresse auf — dann reisten Sie sogleich ab — wohl damit Sie in

Amsterdam nicht die Polizei finden sollte , wegen des gestohlenen
Taschenbuches .

Ste stiegen in Köln aus , um den Ncst der Reise in demselben
Zug zurückzulegen , wie die beiden Juweliere — Sie hofften jeden¬
falls wieder auf einen Taschendiebstahl .

In Köln hatten Sie Pech — Ihre Frau trifft Sic auf der
Straße , sie will Sie anreden — Rechenschaft von Ihnen fordern —
Sie suchen ihr zu entkommen — sie faßt Sie am Rock, das alles war
in einer einsamen Straße am Rhein — Sie reißen sich los und es
gelingt Ihnen , zu entkommen — aber dabei ist Ihnen ein Notizbuch
aus der Tasche gefallen und in dem stand die Adresse „Nathan
Crünbaum "

. Berlin , Steglitzerstr . 185" . .
„Das tst ja alles nicht wahr .

"

„Das Buch hat mir Ihre Frau selbst gegeben — übrigens —
sie ist hier — ich habe sie mit nach Berlin gebracht .

"

Lilly konnte sich nicht halten .
„Herr Kommissar — es ist wahr — er ist wirklich verheiratet ? "

„Verheiratet und Vater von zwei Kindern — ich habe den Trcu ^
schein selbst gesehen — seit acht Iahren —"

„Und ich — und ich — Du verworfener Mensch —"

Sie schrie krampfhaft auf —

„Ich bitte , gnädige Frau , bleiben Sie ruhig — es ist ja das
Beste für Sie — er wird sich auch wegen Bigamie zu verantworten
habsn und Ihre Ehe ist einfach nichtig — da brauchen Sie nicht
die Scheidung zu beantragen, "

Lilly sank weinend wieder Msammen .
„Wollen Sie noch leugnen ? "

„Wenn meine Frau hier ist — wie kann ich leugnen — ich
werde es ihr gedenken .

"

„Nun vorläufig hat das wohl gute Weil «, denn für die nächste
Zeit werden Sie kaum Gelegenheit finden ."

„Aber das mit Erllnbaum ist Unsinn —"

„Aber lassen Sie mich doch ausreden . Also Sie kamen in Ver »
lin an . Unterwegs hatten Sie keine Gelegenheit , sich an die Iuwe .
liere heranzumachen und sie zu bestellen , denn die beiden Herren
hatten zusammen ein Schlafwagenabteil . Sie gingen also zunächst
in das Hotel Excclsior und fanden die Einladung des Kommerziell «
rats Düsing zur Hochzeit seiner Tochter .

(Fortsetzung folgt .)

mein abseits xslexeves Oesckslt riock bekannter 7U

msclien , dsde ick Mick entsciilossen , meinen grossen Vorrat von

ZllilslÄnrnierii
eicken , kell un6 tiunlcel , unci einigen aparten

Nsdsgoni - Zklllgfzjiilinei
'

il

vlölöll 8M8S - u , geriMülmwei '
ll

5owle

"
Nückels IIIS ewelmSIielii

"

? u enorm billigen preisen ad - ustoLen ,

für xute (Zualität übervekm « jeeie Qarantie .

l . iekerunx im Umkreis von 40 km krei .
Sei grösserer Untkernun ^ enispreckeoäe Verrecknunx .

Oelcaukte ^ öbel können sieben bleiben . nsos

Sssuol , unbsrttngt Iokn « n6 .

MckM kmiiM
( Stsmmlisu8 v . keis )

Z7 — 39 Kronensti - ssse Z ? — Z9

Frauoi ! . » lhen
f >ir einige Stunde » täg¬
lich gesucht

lschumannstr . IN , vart .

SII3

in n . Lanbivirtschafl .
Gut . LandiiauS o , der -

leichenz . Unterstütz des
>es. u . Htlfe bei ^ llen

« rveiteu lucht a tittd .
Herr . Ende gesund ,
iräft ., mit einig , landw ,
Kenntnissen für dauernd
zum 1 . August od , später
gegen freie Station . Äu -
ichrtftcn erbeten unter
Nr . Blt <797 an den Ber -
iag der . Bad . Presse " .

Suche Nrbenbeslditt »
tiaung . am liebsten
Schreib - od . ->?eiche » arb ,
Aiigeb . unt . Nr . BWIM
an die „Bad , Presse " ,

2 RingöfrnbrtMltr
suchen sosort Stellung ,

Angebote unter B !17S ^2
an die . Bad , Presse " erb .

? W . Nkrkiluftrin
mit best . Empfehlungen
biSH , i .Feinkosthdlg , tätig ^
such» Stellung aus I , Okt ,
Angeb . unt . Nr . B ^8lt !>
an die „ Bad . Presse

w « t Stelle
alz Fuarbei -

terin tn Schneideret auf
I . Anglist l ^2l Offerte »
unter Nr . BN8IN4 a » die

Preise '. Bad erb .

? u vermieten

Wer tauscht
seine S—7 Ziwmerwoh -
» ung aea . weine < Z rn -
nicrwoblig . Rüppuirer -
slrase . ohne Gcgenüber ?

Augeb . u t , >« ,Hi,Sö an
hie . « ad . Preise ".

« UWMNKW
neu hergerichtet , in Qlt -
itadtlagc , mit ü Balkons ,
S Schlafzimmern , Bade -
raum , l Wohnz ., i> nnen -
klofett . Koch- u , Leucht¬
gas , für k!—4 Personen !
cbensalls haben wir dau¬
ernd möblierte Zimmer
zu vermitteln und bitten
um wettere gütige Au -
meldungkn . Sur Ver¬
mieter kostenlos . BK8lS4

« iiro « . W . Lumv .
Kaiierstr . 18V.

Bürozeit : 8 - lS u . S—7.

Lieme 3 Z . - Mhnuiiji
in gutem Haufe gegen
grökcre :iod,4 - Zlmuisr -
»Stovnuu « in Südivest -
stadt » « tausch «» sei .

Offerten unter BKAIll«
an die „ Bad . Dresse " .

Mödl . Zimmer
bekommen Sie am
schnellst, vermittelt durch
Vermittln » » «» » ''» Kr » ,
nenktr 1 Telcvb , 1791
Näbe Schloftviav . <?!>ir
Berni kostenlos ) 1VNK

Mödl . Zimmer !^ » W
gcwtes . Äckernia « « Karl -
s«r,N7 . ^ . Bermict,koste » l .

Ziuiu « r mit .« l »vier
los . zu verm . b . Tauid .
Ekkenweins ! . t » . v , SiMlUN

Lommeftriselie
am koclensee
prächt , '̂ age .— S okort bis
Mitte Aug . und im Sept ,
zu vermiet . l — 2 bessere
Zimmer mit !»— K Betten
und vornehm . Wolinzim .
mit Srülistitck , -- Näh ^ r .
unter Nr , üilliW au die
. Vad , Presse " erbeten .

Möbl . Zimmer
mit voller P . nfion , in
gutem Haute , an nur
besseren , geb , H >' rrn auf
l . August oder ipäter zir
vermieten . Angeb . unt .Nr , B83I40 an die . Ba »
dische Vresse " erbeten .

^ ietßelucke

NeNo
zn mieten gek . treinl . Äe »
trieb , ketn Staub ! An¬
geb nnt , Nr . BÜ817S an
die „ Bad . Presse oder
zu erfragen dalelbst .

Wir iuchen

möb ! . Zimmer
t . für Büro , evtl . kev.
Eing . Nähe Hauptpost .
2 . 1-2 Zimmer M .Küchen »
denützuiig , leer od . möbl .
:z, I Wohn - und Schlaf¬
zimmer . evtl . sevaratmit
Tel . und erbitten gen ue
« geböte an BU8Z2S
Bttro K . W . L » « »

Kai >erstrade IM .
Bürozeit : K- l2 n , 2 7 Ukir^

l — 2 Zimmer
leer , mit Kochgelegenheit
Isfort od , ivät . zu mieten
gef . Augeb . unt . BII81L4
a » die „ Bad . Presse " .

ÄelchästZinhaber sucht
im Zentrum der Stadt
ant wödiiert . Ziplmer
per 1, August .

Anacb , unt . Nr . BNSlSS
an die „ Ba ». Presse " .

Gut niöbl . Ziiuu - er
oder Wohn - und Schlaf¬
zimmer i » vcsI,ruk .Hau >e
per 1. Aug . v . iuiie Manir
gek . Ang u , Nr , B 6l «S
an dte » Baö . Presse " erb .

Von jungem kdls . Ehepaar per sofort oder
t . August ein behaglich möb ierteS

Schlaf - und Wohnzimmer
mit el . Licht , Klavier und ger nger Küchenbe -
uuizuna , evtl eine miilii . S ,'ii !UN>erwo !in », .ii »

-.?inj >ebote unter Nr . U,llü7 au i»i»
»Badiiche Presse erbeten .
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^ „ Musik AUS LtsZZsx,
"

^
l ^ « L»vrHveI »rItai »eKKS) . 1990

LkZtrttt : 1 .A) (^s^ roskartev ), ^ 2.20 (80v3tiAv) , ^ inäsr jo äio HäMs .
Ksi ^ oavorvorkauk : Verkelirsversio u . Sedaldsr ^ assov ä.. LtaätFg .rton » .

IZv! sedloedtsin VVettvr M1! t 6lv Vorkü8taltiiv6 aus .

ü/liilU - ^ Vöskin «ä »
Ksi ^ls ^ ul, « .

Selm SttNaogs ^est äes !NNit . »Ver « In »
m vn «? nka «?k , verk . mit <Zsut » »! , am
L4 . ^ « 11 l » Ll beteiligen siok clie I>li !Siielior
inöiiliotist Mdlrslev , ^ dlabrt 12.24 vbr .̂ Ib !al -
dabohok . >,gz ^ l >« i» Vor «t » n «I .

WttWL .

EaMlskolMe vom Aolen Kreisz
Generalversammlung

Mittwoch , den A« August d . I . . abends 8 Uhr .
im iliotentreuzfaal , Stefanienstrahe 74.

11S7i» Der Vorstand .

iL

Vsnsiok « i »ungs - / ^ ngvsivZli « !
in unserer M « üsclerversammlun ? am I ^rel -

t « Ä , «len 22 . ^ « N IS . 1 . » d «»n «s« 8I ) kr , im
8aa >s des Kesi (isii ?- Autowat . üarl - b' rieijriehsir 32.
«priotii Herr Koi !e «e Lpsrlioe aus KIsettvdure .
V orsilzenäer ctss V eivaltungsaiissoliusses unseres
Veroanclss . über
vi « neusn ? spisvv !' k » n ^ iungsn .

Hierzu sind aulZsr unssrsn Wtslisclsrn auok
«ümttioiie übrieen Vsrsiobsrun «s - Änsestelüen
frsunä icbst eineelacien . V « »-Kt» nll .

^ anAensteZnbZck Mlalj

SastdallZ ? vsi ! ! Mv .
lZröütsr Saal am ? lat ?e ea 300 personell

kassenct . mit ^ arkettboclen .
— k'iir Verslns besonders « ssiünst . —
— Knt « littvli « , rein « eine . —
Aueb Touristen veslens ewpkolilen .
K19747 ^ > tt ^ iV « tt » vd . Lss

5 ^ ßZn ^ V ^ eiASI ' b . Mgrzdaek

. . öNtiiZ« Zllk 50ZiüZ"
Krinas 6vr > verskrliobea
liiislern >m6 Vereinen meine
nvdr sotivoeii s
in empleklonds Lrinuerun ? ,

LokSner . eroüer Saal , Klavier u , >' eben ?iwmer .
Var ^ Uiil tZd « lillelie . W e ine .

ÜILene 8vI »MeIiter « I . L198V5

Sesit - sr : Lrnst tiummel , krüber Xarisr .

IMIkiMZioM

^ WMei ' iiMM
«isi ' I i neaclol ' 811' ans r»

ksS . -A lisil Uilikile
Zliekung 29 ^u>!. 2723 Lslägewikme

IVIs >< 3
IVIsi - I<
iVIs ^ lc

l-oinwlZ Ii. z.io . ?05>!I ». Uüs Ii l.ZI KlkZ
e»m^ Nt ll. rmvü »I IMlM -IM ' lldme?

8 ! üi ' Mki '
. ^ annkkim li 7 . N

Iz !sllm- H?. W7I. ». sUsl-izziZidZIti.
vs ^ ll Löt ? , Ks ^ lsnuks

AsMU - 'DMki 8kt! l) sW
ui » «I diiselt

SS4S in »kbeksuliter ^ uskllkrune
^ tioakmestvllvn lu al vv 8ts6tteUeo .

» er Sraaerei

- um WsSssnEek
ude , Iirlv ? str lI7

ist so tacktixs XVirtsIeute ?u verxebsil . IVSKer-
Nra » erei 1L012

^ Sßs , lisrkrM .

Bad Lanp : Stk>ratcr ^. S o mm e r sv i e l , et t im
Konzcrlyaus . Sa . . ^3 .^ : »Die ^ vardasiilr -
jtin . " 7 (1S.AY. — So . 24 .. m, «»m . Z '.--» : . Die
Rose von Zlambi -l . ' <s .70> ^ abcm >z k>4 : . Tie
Thardassllrstul ' . ( 1S 20> — Die .. 2K.-X: Tic Frau
, n̂ Hermelin - . 7. (12 .20 ) — Mi . . 27 .5 : . Die
Rose von Slambul " 7 . (12 .20) . — Do .x2Z .-5 : Die
CSirdassürslin " 7 . ( 12 .20 ) . — Fr .. W : Volls -
vltyne . K . 3. . Der Aogelyanvler " . ? . — >sa . ,
30 . -5 : „Tie Frau im HcrmcUn ' . 7, (12,20 ) . — So ..
31. , nachm . 2 >4 -» : „Die Chardasfiirstm " (8 .70) ,
abends KH : Zum crltcn Mal . . Das Hollandwcib -
cd. n ." Lp -rettc in drei Alien von Leo Stein und
Sola Jcnbacti . Musil v . Emmerich Kälman . ( 16 .20 ) .
Umtausch der VorzugZlarien und Vorkaufsrecht der
Inhaber von Vorzugskartcn am Samstag , den 23 ,
nachm >44 — S Uhr . allgemeiner Verlaus von Mon -
tag . den 25. an . 12021

KoNTontkLUS .
ffoilsg . lisn 22 . 1u !i. 7 bis gegen Iv vkr .

Va > stzü ^ nv S! 2

vsi > Vo ^ sKtNÄncLlsr .

Verein ehm . M . Lck -

dr ^ oiler Kkrisruhe .
Am Soniltan . S4 .ds .Btiö

Kktelltziing
anderM - iälir .Stift ! na ?
feier dl' s MilitürvereinS
in Busendach n . ves Ab -
cieordnetentags des Ald
und Psinzgau - Militär
vercinsve ^bandes da
lelvit . ^ ablretche vctei -
liaung erwünscht . Ab¬
fahrt 12 .24 Uhr naÄm
vom Albtalbabnliof .

Nächste Mo » ots - Ver -
sammlung SamStaa den
den >?. Anqust im Lolat
zur Elütrachi .
II ISN Der Vorstand .

Alöezker -
ZilöWljS - ZereZil

Karlsruhe .

Donntaa . d . 24 .

ÄUSftUg
„ ach 117S0

Ziimrit - Nersieinburg .
Abxavrt «j .40 Udr .

Riicksahrt abds « 4N U .
von B . - Baden .

Nucksack - Verpfleguna >

Israelilischk Gememdr .
Snuvisynagogc Kronenst
Freitag . 2S. Juli : Sadb .»

Aniaua 7Z» Mir .
Samstag . 2N . Juli : Mor¬

gen - Gottesdienst 8-« U,
Z! achinitiagö - >Äottesdst .
!!R Uhr . Sabbat - Auk -
gang !>l« Ul >r .

An Werktagen : Morgen -
gottesdst . ' /«7 U . Abcnd -
gottesdst . > .8 Ubr .

Israelit . Rrlizioiwzrsellschaft .
Kreitag . 22 Iuli : Sabb .-

Aniang 7M Uhr .
SamStag . 2 :!. J » li .: Mor -

gcuaottcsdiensr 7 '° Udr ,
^ chüler - (Yottesdst . 3 U,
Nachm .-GotteSdkt . 5 U,
Sabbat - Ausgang L U .

Sin Werktagen : Morgen -
gottesdit . U" U . jliach-
mittagögottesdst . 7A U.

UMWMiz

^ lsSWZgen
e ^ pliedlt preiswert

Xiv!ler »»ggen - imi! -
Xordvsren - ttsus Z

Lito VNvdvi ' ,
Leklltzensli -z ?« 20 .

l^ervrul 1789.

iiazlSkZiil ? !
» nr f . Wiederoerkii » !cr

Abgabe nicht unter 12
Flaschen , sortiert , der be¬
kanntesten Marken , wie
Heinen . Zays . Breis -
ganer u . Dr . Schweitzer ,
offeriert :
Nr . 7 für 150 Liter 24 ^

. 8 ., 10l > . IN .

.. g . 50 „ g „
mit Tiiszitoff . steuerfrei ,
ab meinem EngroSlaaer .
Solange Vorrai . 2SZ8a

C . Fr . » öbele .
La » ge« argen a .U ..Ät >b«

Veld
verieikt Selbstgeber
in leder Höbe >egen alle
Sicherheit durch : ü20lj
Karlsruher Finanzbüro
Weber , Leovoidstr . 20,v .
von » >2 u . ^ — « . Sonn¬
tags von 10 — i . Niickp .
l . v . Streng reelle

Beteiligung .
Tüchtiger , ' vlider Ge

schiiflsmann , 34 Ubr . alt .
ledig . lucht Posten als
Laaer - oder Ä. a >,a ?in -
vcrwalter , der sich gegen
gute Sicherstellung , vor -
trtt mit l/i - ^0 Mille ,
Wüter mit böberer Ein¬
lage beteiligen ! ann . Zu -
ichriiten erb u . B1S721
an die „ Mainsche Presse " .

Teilhaber
mit ca . 50 Mille für gu¬
tes Unternehmen bei
tätiger Beteiligung sof.
gesucht . — Mlangel ' v . e
unt . ll . 0 . tZ. postlagernd
Bad - DUrrtieim erb . m«Z

MK . EBB « . -
v . tüchtigem , strebiamen
Geschäftsmann , nur von
« elbstgeber gegen i oben
^jins gesucht . Tilgung
nach Vereinbarung e >v
2 Ji ' brc . Nealsicherheit
von 8 i000 Mk . kann ge¬
stellt werden .

Anaeb . unt . Nr . S07Sa
an die . Bad . Presse " erb .

ktkeinklud

^ lemonnia

Zovlltsx , 24 . ?uli 1321 ,
vsckm . 3 Ilkr

ZiMW -

Vorverksuk vou Lia -
tnllsksrwii 2 .— >in6
I .— KI>?. bei Kerbsi '
6 : Lcliawmskx , k -tissr -
straLe 229 . 12016

1-HtiiI . Spo >»t -KIud

SpoptfiVUNll »
Kor -Isr ^ ks .

M
Lsmstzx . cien 23 . 5uli ,

sbenäs '1-8 vdr :

iin ^ ,oks,l2 . „ ?<ulZI)auin .
VoII^S.dIiM8 ürsciis nen
desonäers 6sr Aktiven

ist ervünsckt .
V « »

Lonniax . 31 . .lull , im
.Fsiäsekiöücken "

( ZZften ^ L8t .

, ,z^ Der Vorztsnii .

L . V.
r «!. 3637 .<Zexr . 1895 .

ZÄMstsx , 23 . ^uli 1921 ,
adengz 8 llkr :

8plg !krv >z?8smmluog
im I^okal .

Lonntax , 24 . ^ul ! 1921 ,
vormittags 7 Mr :

? iiiÄl -I ? sii ! ; iig
sämtl !<:k . Usnosctiakien .

Gevs/ '
FchsKöe

l< 3fl8fuke5 8 <5 >üler -

ku « > e ? -

kssaNs
?/lsnn !i « imei - kuöerxiub , „ »?,
^ siiloldei -gsi ' kiuclorklud ,
kiismliluli A!smk>nniz .
Ksrlsruksr kiniorverein v. !L7g .
Vc>rvsrk »uk be ! Kerker K 8vk »-
v/wskx . liüiserstraös 229 , unci
li . ^rev 'isit , Ksiserslr -iLe 117 ,

2 .— unä I.— . ^ m
ksMitais .es 3 .— u . V/ 2.—.

üsrl « rnl ><vr

8okli -mii » l-r :
? rüi2 .Vsx v . Lsclsu .

l »osodÄtts »t « II « :
kisrlstr . k . I 'vl . 1920 .

Zsmstsg . lisn 23 . lu i
ö Uiis sliils .. im Illoniiiger

((Zsrteosaal )

! ü
iill

xeeen
^ilil-

Zutritt oui »
Voresxen der
glisclskaris !

Taxes <zr6nulle :

5akresbsrlckt,Kassen -
kerickt , üntlasiunx 6es
Vorstanäss , VVakl 6es
Vorstandes u . 6 . Kassen -
prlller , Lrleäixunz ein -
5eeanzener ^ ntr ^xs ,
? ai7unzs - ^ sn6erunxen .
-Vüzemeinss . 12019

IVI? . vie ^ubilSumsfest -
sctir ! t ist in allen Lport -
xesoliskten , sowie im
Xlubkaus in dabenl

Ksi -Isi ^ulis

(Zesekältsst . : ? ällrinxer -
straöe 16

Ueisi -Kaf " .

Zamstax , Z. 2 j . ^uli 1921 ,
abeniZs

Zusammenkunft
im I^okal .

Lonntax . cl. 24 . 5ull 1921 ,
oaekm . 3 Ilkr

Ul
im „ Leliosnen "

. kin !-
keim , «' o?u wir kreunäs
unci (Zönner 6es Vereins

ksr ^Iisk einlasen .

Vorsn ^ eixs !
Sonntsz , 6 . 3I . f̂ull192l
auk 6 . Lekmisäerplat ^e :

1 ., 2 .^ 3. 4 .
ese ^ri

1., 2 ., 3 . unä 4.

^lannsckaktsaukstellun ?.
ab Lonotae im I ôkal

auseekänxt .
12017 vsr Vor » tsnli .

kl . I
'

IlijlliXk .s .
(? dön !x -H,lemannia )

Ksrlsruks
Sportplatz k'ssanenxart .
Vm!llZll!>IZ>^ „LMeim tills?"

Karl -I ' risZrickstralls .
? e !epkon 2536 .

Ssmstsg , Zen 23 . unä
Sonntag , äen 24 . ^uli
auk 6em Sportplatz

k'asanenxarlen :

» !>!

Zedlliks - M

li

IZex n̂n 6er Vorkämpks :
Samstag , nactim . 2 Utir

^akresklssse 1907
S vkr

I »kre »klasse 1903 - 1906 .
k̂ ortsetzunx : Sonntsg .
vormittssis S Utir un6

nsviimittags 2 Ukr .
V?ir bitten unsere ?>Iit-
zlie6sr u . insbesonsore
aueb 6ie Litern unserer
Zcküler unö Junioren
um reobt 2sklrsickes

Lrsckeinen .
12026 Der Vorstsnck .

i^ kmanliz
Karisrulis e . V .
lZexrün6et 1909 .

Zportp at ? an 6er ver -
llmxerten Har6tstrasse .

k'reitax . 22 . ^uli 1921 .
ab6s . 3" ? Ilkr . im I^okal

/Vm Lonntax , morxens*/» ll ) Dlir

auk unserem ? lst ?s .
.̂ däs .^ aniuiiterlia tunz
in 6er (Zötkekalls bier .

? reit ?x , - 9. lull 1921 ,
sben6s 3 I5kr , im I^okal

fl >rt »etriing
Leneral » Versammlung .

? axesor6nunx
wir6 sellrlltl . mitzetsiit .

ver Vorstsiia .

Aufruf .
Der Verein Jugendhilfe bat in diclA ^

bereits 2000 tr -inkliche un .d crbolunU
Kinder in Heilstätten , aus dem Heub » «
Ferienkolowien untergebracht . . ^

'

Mehr als 1000 Kinder aller biestan ' ^ -^
len in den bevorstehenden Sommersericn
Erholung cnisgc >schillt werden , ,M >̂

Um einen Teil der Mittel htefür auN ^
veranstalten wir am 2S. n . 24 . Kult >w

^
licher Genehmigung durch Schüler und ^
eine Haus - unÄ Straßen -Sammlung

Wir richten daHer an die Einivodn -«
Karlsruhe die herzliche und dringende ^

Gebet gerne und reichlich A
unsere Jugend , unsere Iukuv

"

Verein Jugendhilse Karlsruhe E - ^
Geschäftsstelle . Kreuzstrake 15 . 1 -

Teleson 5316—5Z18. Konto bei Vereng

Grok . Büfett , gr . .̂ re¬
den , m . Vergl .. st . Tisch ,
2 Hock. 080 .« , eins . Aus ! .
Büfett . 3teil ..m . sch.Bergl .
Tisch . 2st . Hock,6v0 ^ . ww .
2 stabile Betten mit Rost
mir ä 425 .« , it . Schrank
170 alles neu .

I . ^ « Msi »stein .
Sofienftr . 152. AIS811

ItScbeneinrichtung .
neu , gute Arbeit , und
Sviegel verk . bill . s - >ss>s
Äayer . Vidlerstr . 5 . Hof .

« rsikl ., neu

neu . zuauftergk
lich billigen
zu verkaufe «

Anchenmöbel
sof. zu verk . weg . Weg
, ua . Veinilr . M . il . ü ' « z

Nm Wen : «
Tisch , 2 Hocker , bell eich
lackiert . 085 arohe
Kleiderschränke erkauft

« i-st , Ritvpnrrer
Nra !,e 2 .ls . IV . B1848 «

Ber . neuer Cliiffonnier
Bett m . Rost . 3icil Ma ^
tratze u. Kell , 1 Wasch
tisch . 1 ÄwchMsch. zus
i . 1000 ^ zu verki . MS
bellager Ruf . Adlcrsir
Nr . 8 B37S72

Dilym . Sha !se ! l>!iWes
Malr . . neu . in nur gut .
Ausführung b . Hofman » .
G « ttenitr . 10. Bl » ^4U

Prma roie DMetlen
» eu , Ä 250 ^c. u . Kissen zu
vkf . Norlftr . iAa . v .

Zu verk mittgroh . EiS
schrank . Bertiko . 2 kompl .
schöne Betten . Fröhlich .
Uhlandstr . 12. An - n . '.x rk >

Marmor - «
auch f Arzt od . Zahnarzt
vasi . . zu verk . Kriegs -
strane IW . l l̂ .b .Germania

Zy verkaufen :
1 bieb - « nd feuerfester

Kaffenschrank
bere ' ts noch neu ,

l Braun -Wallach
s Jahre alt . Zu erfrag ,
unter Nr . 3070a in der
.. ^ ad . Vrcffe " .
Wandslmk « . Gitarre
sehr billig , u verkaufen .
BNM ^ eisingilr . 78 , V . r

Pifton ; u verkauf .
B >» s Marienstr . 37. II

SchreibmMme
MM « ll ^ ^ söA sZ Snstem .. Bork ' od . . Eon
auch zerbroch . sowie Ge¬
bisse . alt . Gold n . Silber
kaufe zu höchst. Tagesvr .
11515 Äi . siZnUetdei ' i?,
Uhrmacher Adler - r . 27 .

WZKofthans
«reichlich ) , kleiner Zirkel ,
Nähe Marktvlc >b . Offcri .
in . Preis uni . Nr . B381K0
an die „ B -id . Presse " .

In der Wirtschaft zum
Lohengrin haue ich am
4. Jul > meinen B38174

(Kriegsandenken ) rier -
wechselt . Umtausch da¬
selbst gegen Bel ohnung .

Verloren
goldene Borfte -Znadel .
Gegen Belohnung abzng .
.BiWi Zähring ? rst,10 . II >.

Kchäferhnndtvüallftn
GroherRiide . Schwarzer
Rücken u , Schnauze , sonst
gelb . Geg . gute NcloK -
» nng abzuaeben Cdel ^ -
heimiir . I II l^ B380 >0

Ksufxelucko

« nteS Ges «ÄS ?t . gleich
welcher Art , am liebsten
Restauration ov .

Saalgeschäft
mit mindestens freier
3 Zimmer - Wohnung von
zahlungsfähigem Käufer
Isfort zu kaufen oder zu
vachteu gesickit .

Offert , unt . Nr . ^ Z8144
an die » Bad . Presse " .

Vrennrechk
mit Kundeubrennerei
gek. Preisangebote unt .
^ !i« I62a d . „ Bad . Brefse "

Zu kau en « eiu «5,t :
R öiatoreii , Zentralh ' g .Kefiet 5— v czm Heizfl ..
Boiler : e od . Anlage auf
Ausbau , Sommerkcsiel f .
Warmwasser , Guft - oder
ichmiedeetf . Balkonge -
länder 4 — 8 m , möglichst
barock , Türen . Brüfi -
ungen . Angeb . an ZNLöa
Surr ^ Scharfer , L . -Aadrn.

gebraucht .Syftem Under -
ivood oder Continental ,
gut erhalten zu 'teufen
n - sucht . Angebote mit
Preislingabe unier Nr .
?064a an cie Gefchäftsst .
der . Bad . Presse " erb .

Snftem .. Nork " od . .. Con¬
tinental " nen der gebr .
sofort zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr 11SS8
an die .. i" ad . Presse " .

aller Art kauft BI087I
Ä . ^ ' öt -ll-er . Adlcrstr . 4V.

SldiiusS Wo » nS>aus
mit Garten , 5 stöck g. neu
gebaut , mit freiwerdend .
ü Zinim .- Wohug . Miete
10200 Mk . PreiS zirk »
150000 Mk .. in Karls
ruhe sof . durch mich zu
verkauf . WUk >. Schrei »
niiiZer . Fre ka a i . Br ,
Günlerstalftr . ^ 7. A2S78

ZezlMliIililigeAaMaf ?
zu kaufen gesucht . Offert ,
mit Preis unt . Bü8llr ! an
die „ Bad . Presse " erbet .

Most - od . Weinfässer
v . 80—250 Ltr . z kauf . gel .
Angebote Mit Preis Ui ' t .
Nr B .18102 an die „ Bad .
Presse " erdete » .

Ale I aiteu . HgültiMii
ohne Gummi zu kaufen
gesucht . Ang . mit Preis
unter Nr . B >8118 an die
.. >̂' ad Vr ^ffe" erbeten
Kiu »erira en . ^ isISralik
, u kaufen geincht . Ang .
m . Preis unt . Nr . BN81Z2
an die „ Bad . Presse " .

4 oder kt teiliger A» s»
Hasenftall

zu kauf . gek. Anaeb . an
KarlS tökle . Stcinoruchb
Wölfin -en . Ämt Bretten

Wohnhaus ,
schön . Weststadtl . . Z stöck .,
üX4 Zimmer , m t Bad ,
Vorgarten , erba t 1S08
^il verk . Preis V500i!
Aiigeb . unt . Nr . B -!8tM
an ote „ Bad . Preise ".

SlWljlmmer
2 Bett ^ . . 2 Paientröste .
2 Schoner . Ä Matratzen
2 Nachttisch » .. I Wasch¬
komm . . 1/1SN ar . Schronk .
Ä Eilible . 1 Hau » «» ' lt » .
zn dem niedrigen Preis
von «b,u -

Möbelhaus Glittr ,
Waidftr . 7. IZ02Z

Schlafzimmer , eichen
bell , « teil ' ger Kvie « e -
schrank und Marmor ^
vrima Arb .. s o . zu verk
Grenzstr . 0 . Schreinerei

ZMigmnetn
führt vromot aus

Ackermann , Varlst .37
Telefon LS S . «s »

I Speisezimmer
best , aus Bükett . Kredenz
lAuszugt . u . k Vederstühl .
ist wegen Platzmangel
zu dem billig . Preis für
K5W ^ , u verkaufen .

Zu erfragen Bl0itk5
Nudolfsirahe 25. 1.

Damenzimmer
bestehend aus : 1 Eoka . 4
Teffel . 1 Ovaltisch . lTvie -
gelichränkch ., 1 Toiletten -
tnch , 2Etagereü , verkauft
So .msnn . Gartenstr . I ».

Gelegenheitskauf !
Wegen Platzmangel infolge Fabrikation »

Umstellung habe im Auftrag sofort zu verkaufen :

A Ttiilk Mtsr -
Lastivgzeii

( Z — 4 Tonner )
Mulag , N . Sl . G .» Bomag . Bergmann , Lvel .

S rben » : c .
Teilweise mit Gummi von erstklassiger Motoren -
kabrik vollitiinSia Vurchrevariert , daher io gut
wie n u Krisch gestrichen . Ketten und Kartan¬
antrieb . Von 2S - SSM ^ »Kart ver Stück .

Serner :

voligasdig neue Union-Moterlastwagkn
s Tonner mit Gummi und vollständigem Zubehör
zum Preise von V8W .1 Äit . per » tUck ab Standort .

Anfragen zu richten an : Kot »Z, Rrlen -
Liielasingeu (Baden ) . Tel . Singen 108. A?za

Kisten u . Zerschlüge
in verschiedenen Größen stehen zum Berkauf und
können vou vormlttaas 10 Uhr bis 3 Uhr nach¬
mittags in unserem Magazin . Kaiserallee Nr . 11
besichtigt werden .

KarlS >-u !ie . den 10. Juli 132s ,
Wt . Sü §-. Wasser - linz

12011

SsnÄssgsn
neu , 750 mm kiollenZurokmssser , mll Kueellaxsrune ,

verstellbarem 1 scll , 5 VZVV Alk .

N8 « k ÜI ' LIiNkgl ? Kl '
KZ88ä8L !!

mit Kuxeilaeerun ? . 600 mm KIatt6urckmssser ,
z so « 9 « » ^ lk .

lMr . Mi 'dgrk Ik ? 8 ökki ? jn ! k !iglnodi ! k

I gebr . !.kZt - « NlZ ! llg8pinl !k !k!i ' k !iba !ili

mit ? adnstanxe , 260 mm Lpit ?endöiie , 1700 mm
vreklänee , mit Vorze '.exe , VVeckseIrs .6erQ imä

2 pianseksiben .

l gedr . Hanlldkdklloelizts !; ? - M Zekkre ,

! vli !vsi ' 8a ! ^ inkknk !
' I - ^ Mi

' s ! kZlj8n ! a ,

! 8C ^ '
3 ? k klMNK 7i8LR !

' 8 ; 88Z88
900/1400 mm lissksrööe ,

2 8tM M . 0H ? k ! 8D !fWNkr
zsbrauciits i » 1i eiisri < lr >« l > in all ^n
Öimenso ^en , soivis sonstixe xedrauekte Isol ? -
bearbeitunxsmssokineii ab 1.axer Xarisruds ?u verk .

Xs ^ Zss ' ukG i . L .
^ ssenv/e 'nsti 'svs 8 . 1I96S

Eichene SWWsM
mit gri ' h . 3- tür . Svtegellchrank . 1 Waschkonrmode
mit Spiegelauilaiz u . echtem Marmor . S Betten
mit Patentmatraöen . 2 Nachttitche mit Marmor .
2 Rohrstühle . 1 Handtuchhalter billigst offeriert
mit echt . Kristallspieael . mit Facette

u . echt . Marmor Mk .

mit echt .
^
rveid . Marm . Mk . 335 ^ »

Garant , solid u. bestgearbeitete Schreinerware .
Auf Wunsch erfolgt »ostenfreie Lieferung bis
Wohnung , einschl . Ausstellen , event , koftentofes

Aufbewahien der gekantten Zimmer .
Nur Laeeroerkauf — Kein Lade » .

E . Schweitzer , Karisruhe
Möbel - Agentur und Lager 1184S
1 A,nal » e n > ia fl e 1 .

etiiie neue und gebrauchte , vo .i^ IZVtlliS bi « 075
2 llhaiselongueo . 2 Sauteuils . billige Preise
n .' etallbetten w - ' « w -k.. f.. « inver 22s

Auch lofes Slokihaa ? wird abgegeben . BI0850
^ ue und gebrauchte , in verich .^ « a ! » a » en Kiillungen . niedere Preise .

Tavezier krieskaiu » , Ludwig - Wilhetmstr . 11.

Gebrauchte ,
eichene

ea . 550 Ltr .
laufend abzugev
Borrat reicht . »,
Sinnen / ».

s.
Karlsr . -Gr »55 <

G « teHelSt7
^ '

Sommerstr .M

viimboldistrL ^

1 Tande, »'- ",
I Knab
B38I78

Einige gut - r '
^

ZZM -W
mit Gummi
verkaufen .
7t !N7 —

Fahrrad .
"

verkaiif
Vos

. - Nad , ver . n ' ^,i
Bett m . N . M " -"
bill . zu verkau '

stîBöoele . Nit ^ L- S

SchSn .
ich . NS »
schöner
Schüöenstr . S

^ >^

Fahrriid - C
^ ^

staunend
SMtzenstr ^ <?7

Klapp -SportwA, «>.
Dach und »
verlausen : Lu»^
lV .. li nls ^ ^

Ein fast neuer

Ein Cutaway
fast neu . dr - l ^ ,,i
ziige . mittl . >
Paar gelbe
41 u . 44, S » '. . ,i .

1 neuer
Anzug vat l

LeMngstratz ^ Aj !
(5i » igc Satl0 ^ „ p

Fried
an . Soien .
!billig , u vcrknu '
« . Schav .
kanfsgeich .
Eing Wald twlL ^

^ ochzcitSaN ^
f . 70>i ^< zu verl '

^ ,
Mari enstr

Eisbärel . ^
^ a?t̂ ä? Z ^ .

Ä
zu verkaut , "

G ?
°

? ? .
'

b
'
° » °-

verkaufen .W Kaiser !^ .

sür ^ crrscha ' ^ ^ s
preiswert a ^

MlM
- M

. Pittsch ^
i>
^

Hände abzug ^
'jcht̂

WolfS ^ ..^
Rüde . «
vreiswcrl

>t ö rs cti ,

Httuv ' U - I
ßLA

SSHHsW

ck ^ iW

Zu verk u ' e 'i

. Äuh ' tl
^ ,

GotteSauerl "
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